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Tagesschau.
tz.Ai der gestrigen R e i chs t a g s e r sa tzw a h l im

Königsberg 6 (Braunsberg - Heilsbergs
Herr frühere Elouvcrneur von Deutsch-Ostafrika, Frei-R e che n b e r g, gewählt.

Streikunruhen in Kolorado  dauern an.
wieder" *am  e ® ®®tWi en  Streikenden und Miliztruppen

Dr
zu einem stundenlangen Feuergesecht.

viin,»b? i kan i sche Truppen  sollen bereits an zwei
tay■,en  die nordamerikanische Grenze über-
^^" ten  haben.

Mexikanisches Militär hat 20 amerikani¬sche Flüchtlinge st andre cht l i ch erschossen.

Sbs  Sünötiij—eine Krie« M.
Von Legationsrat a. D . vom Rath,

kticĥ r Einzug des englischen Königspaares in Frank-
Hauptstadt ersolgte unter militärischen Veranstal-

jj, ®e*| in einem Umfange, wie sie unter dem dritten repu-
^ Aschen Regime wohl noch nicht dagewesen sind. Die

Einzugsstraße war in 6 Sektionen eingcteilt,
5tr en  jede einem Divisionskommandeur unterstand , und
So, Weg war von einem gewaltigen Truppenaufge-

Eer Waffengattungen eingesäumt. Dazu wurden un-
\t Kanonenschüsic gelöst. Nicht in einer von
fD 110 einem Zeremoniell vorgeschricbenen Zahl , sondern
r̂ .̂ fetzt, bis der Zug das Ministerium des Aeußern er-
Ihtz ^atte, wo das Königspaar in den für fürstliche Bc-
ogee bercitstehendcn Appartements abstieg. König Georg

*''. öer sich sonst bei feierlichen Anlässen gewöhnlich in
ŷ ^ uniform zeigt, hatte die eines Feldmarschalls an-

rĵ ^ ^ukrcich präsentierte sich dem Gaste in vollem Glanze
Militärmacht ersten Ranges . Das war wohl der

i§j tc  Sinn dieser außergewöhnlichen Veranstaltung , die
ho," ^ inöruck auf die Besucher sicherlich nicht verfehlt

^ ^ Eungsvoll sollte dadurch dem britischen Freunde
tot» r . Ctt  geführt werden, daß ein Bündnis mit dieser
"h»e Militärmacht eine Sache wäre, die man nicht so

^weiteres von der Hand weisen darf,
ivx̂ ^ eit die zwischen den beiden Staatsoberhäuptern gc-

^ eöeu  erkennen lassen, hat sich nun durch den
^ez üj besuch des englischen Herrschers an den Formen

e*5ältniffeg zwischen den beiden Ländern bisher nichts
iä(jtj ei*. Die Entente feiert das Jubiläum ihres zehn-
h«, Bestehens, aber sic ist eine Entente geblieben, sie

'zu einem Bündnisse ausgewachsen. Die
^aft jedoch, die in diesem Berhaltniffe zum Aus-

0»sxi? ^ ugt , die ihm zu Grunde liegt , ist eine enge und
»Ur, *ge, daran ist kein Zweifel gestattet. Man legt nicht
Zwickt ^ nkrcich, sondern auch in England entscheidendes

"uf ihren ungetrübten Fortbestand. Denn sie be-
^ax Jahrhunderte alte Rivalität . Sic beseitigte

Gefühl des Mißbcbagens , das der nüchterne
8t(5ei ,y, cr  dem phrascnreichcn und gestcnfrohen Franzosen

r empfindet, dem auch dieser sich nicht zu entziehen
beiz. 5' °ber sie dämmte das Mißtrauen ein, das früher

^ ^ ationen beseelte.
doincars feierte in seiner Begrüßungsrede die

Gleich. " Ei eine der sicherste» Bürgschaften des europäischen
König Georg pries sie als daS Mittel , am

*>«iitj' lrcn  Werke der Zivilisation und des Friedens ge-
toenUoneirSW"weiten . Beide Wendungen sind durchaus kon-
V / und bieten kaum Veranlassung, Kommentare
®*fte Beide verhüllen jedoch geschickt die leb-

'ussion, wohl nicht so sehr zwischen den Regic-
^Esilchx. ^ zwischen den Zeitungen beider Länder, die dem

H ^ rausging . Warum drängt Frankreich
r<1fTunn Liegt irgend eine spezielle Veran-

^ °zu vor?
? °S »UKEreich in ÄIeiuof| en  glänzend abgeschnitten,
*lt  wenj^ ""Ec Errungenschaft sich später in der Wirklich-

ber » pvwpös ausnehmcn , als heute aus dem Pa-

,, nsauf  krninüschaftlichen Verhandlungen mit der
%ctfi ®ö5*'"(®en  den interessierten Mächten. Unter

, tc>iifre-_ wrdlungen haben die zwischen Deutschland und
r,°̂ dŝ . ,,Eue hervorragende Rolle gespielt. Sie sind in

beiẑ Einvernehmen und zur vollen Befriedi-
'" Egierungen gesührt und zum Abschluß ge-
' Irgend ein Zwang oder auch nur eine

511 deren Abwehrung Frankreich eine
dig ersrs,,? ^Er internationalen Position unbedingt not-

könnte, liegt nicht vor.
P un gle^ ohl in diesem Augenblick in der

"E der Bündniswunsch so stark betont wird, so

liegt die Vermutung nahe, daß der Impuls von dritter,
von russischer  Seite kommt. Ohne daß man an eine
augenblickliche Kriegsstimmung in Rußland zu glauben
braucht, kann man sich doch der wachsenden Unfreundlichkeit
unseres östlichen Nachbarn gegenüber nicht verschließen.
Nun sitzt in Paris immer noch Herr Jswolsky , der eifrigste
Förderer des Gegendrcibundes. Seine Hand muß man
hinter den Federn des „Temps " und des „Matin"
suchen. Der Gedanke ist garnicht so absurd, wie es manchem
scheinen könnte. Man fühlt in England keine Sympathien
für Rußland , namentlich nicht für die dort regierenden
Kreise. Aber eine vorteilhafte Verständigung an manchen
Reibungsflächen statt andauernder Konflikte entbehrt nicht
einer gewissen Lockung.

Interessant ist es nun , daß die gesamte britische Prefle
einmütig zu sein scheint in der Ablebnung des Bündnisge-
dankens, im eigenen, und was insbesondere beachtungSwert
ist. auch im französischen Interesse . Die dem foreign office
nahestehende „Wcstminster Gazette" meint, Frankreich solle
nicht daraus bestehen, die traditionelle Freiheit Englands
zu feffeln. England sei ein guter Freund , sein Einfluß in
Europa , sei aber ein umso mächtigerer, je mehr cs Herr
seiner eigenen Politik bliebe.
. Die gleichfalls offiziöse „Daily NewS" betont rückhalts-
loS den englischen Standpunkt . Die Verwandlung der En¬
tente in ein Bündnis werde den Krieg unvermeid¬
lich  machen. England wollte die Freundschaft zu Frank¬
reich und zum russischen Volke, für dessen Regierung man
allerdings keine Sympathien hege. Aber Freundschaften,
die nur mit Feindschaft gegen ein anderes , verwandtes
Volk vereinbar wären, wvlle England nicht. Wie das radi¬
kale Blatte , so spricht sich auch die strengkonservative „Mor-
ning Post" gegen das Bündnis aus . Im Lebensintereffe
seiner Unabhängigkeit müsse England zu Opfern bereit
sein, Frankreichs Verschwinden oder Ohnmacht zu verhin¬
dern. Es würde jedoch die Grenzen seiner Pflichten über¬
schreiten, wenn es seinen Bürgern Opfer zumutete, um eine
Vergrößerung Frankreichs herbeizufiihren. Der Frank¬

furter Friede als Grundlage der englisch-französischen Be¬
ziehungen kann deutscherseits nur mit Befriedigung be¬
grüßt werden. Denn etwas anderes haben wir niemals
erstrebt und werden wir niemals erstreben. Standen Frank¬
reich und Rußland auf demselben Boden, dann würde sich
das ganze Drängen nach dem englischen Bündnis erübrigen.

Wir stehen aber nicht an, uns die Ansicht der „Daily
News" vollkommen und mit Nachdruck zu eigen zu machen,
daß die Umgestaltung der Entente zum Bündnis eine Ge¬
fahr für den europäischen Frieden bedeuten würbe. Man
hat in London gerade den Kern der Frage mit voller Klar¬
heit erkannt und znm Ausdruck gebracht.

AMiedrviiiüe Ser(Wen BeM.
Die amtliche „Straßburger Korrespondenz" veröffentlicht

folgenden Erlaß des kaiserlichen Statthalters Fürsten
v. Wedel: Nevor ich auS dem hohen Amte scheide, das Seine
Majestät der Kaiser von secheinhalb Jahren mir zu über¬
tragen die Gnade hatte, und ehe ich das schöne Land verlasse,
dessen Leitung mir anvcrtraut war , dessen Wohlsabrt mir
warm am Herzen lag und auf dessen Entwicklung ich alle¬
zeit mein ernstes Streben richtete, ist es mir aufrichtiges
Bedürfnis , ein Abschiedswort an dasselbe zn richten. Ich
danke vor allem den Beamten aller Kategorien für die treue
Pflickstersüllung und die bingebendc Arbeit , durch die sie
mich in der Erfüllung meiner oft schweren Aufgabe unter¬
stützten, und hege die feste Ucberzeugung, daß sie wie bisher,
unbeirrt durch Hindernisse und Schwierigkeiten das Ziel
verfolgen werben, daS wir alle erstreben, des Reiches Wohl
und Sicherheit und des Landes Entwicklung und Gedeihen.
Ich danke der Bevölkerung für die mir auS ihrer Mitte
so vielfach gezeigten Beweise des Vertrauens , aus denen
ich die wohltuendste Ueberzeugung schöpfen durfte, daß mein
guter Wille, ihr zu dienen, richtiges Verständnis fand.
Meine wärmsten Wünsche werden auch in Zukunft Elsaß-
Lothringen und sein kerniges Volk begleiten, meine Hoff¬
nungen aber gipfeln darin , daß das Land bei Wahr  u n g
seiner berechtigten Stammeseigenarten  sich allen
Strömungen zum Trotz in allen seinen Schichten immer
fester von deutschem Bewußtsein  dnrchdringcn lasse
und sich immer mehr als ein unlösliches Glied des großen
deutschen Vaterlandes füblcn lerne. Auch in der zunehmen¬
den Anteilnahme an den Geschicken des Reiches- liegt die
Zukunft des Landes und sein wirtschaftliches Aufblühen.
Nur auf diese Weise find die sicheren nationalen Fun¬
damente zu schaffen, auf denen einst weiter gebaut werden
kann. Und damit allen, die meiner freundlich gedenken, ein
herzliches Lebewohl!

Straßburg , 24. April 1014. ^ _ „
Fürst v. Wedel, kaiserlicher Statthalter.

*

Aus Straßburg  wirb noch gedrahtet: Dem scheiben¬
den Statthalter Fürsten Wedel wurde gestern eine von Leo
Schnugg ausgcfiihrte Aörefle öeS Verbandes Straßburger
Künstler überreicht, in der „dem scheidenden Statthalter
Grafen v. Wedel, dem ersten, der der Kunst des Landes sein
Interesse zuwandte", der ehrerbietigste Dank der Straß¬

burger Künstler ausgedrückt wird. — Gesicru Vori.nttag
wurden im Statthalterpalais die höheren Beamten de-
Ministeriums vom Fürsten v. Wedel in Aüichied- aubirnz

** *$ « «« wirb aus Straßbn  r g berichtet: Verschiedene
Mitglieder des Straßburger Gemeinderats unter Fuhruiig
des Bürgermeisters Dr . Schwander  haben gestern dem
Stattbalter die Urkun  d e über die Ben t ti n urt § ocr
Allee  in der Oranqerie nach dem Namen des^Starthal-
ters überreicht Dabei hielt der B ü r g e r m e i,t e r nnge-

^ ^ !ochve? ehr? e? Her " Statthalter ! Als mir Straßburger
die Hoffnung ausgeben mutzten, daß es unserem io warm
und herzlich verehrten Herrn Statthalters möglich sein
würde, auf seinem Bosten auszuharren , da ging ein schmerz¬
liches Bedauern durch unsere Stadt . Nach dem vielen, was
in den letzten Tagen gesagt und geschrieben worden ist,
von dem. was das Land Ihnen dankt, begnügen wir uns
damit. Ihnen zu sagen, Sie werden uns Straßvurgern
unvergeßlich sein. Als Zeichen dieser unserer Gesinnung
hat der Gemeinderat einstimmig oeschloffen die Mittelallee
unserer Orangerie , den Stolz unserer Stadt , in der unser
Statihaltcrpaar sich oft erholt hat, 6)ra , Debel -Allee z
nennen , und wir bitten , den hierüber ausgefertigten Be¬
schluß als Abschiebsgruß der Stadt Straßburg annchmen
zu wollen. Wir sprechen nun noch gern und von ganzem
Kerzen die Dankesvflicht aus . die ,un,ere Stadt de, Tran
Fürstin schuldet. Die Frau Fürstin bat durch Gute und
freundliches Wesen die Bevölkerung ganz ö» »ewrnnepi ge¬
wußt und durch Wohltun reichen Seg » l um sich ai sgesireut.
Ihr Name wird bei uns in treuem Gedächtnis aiisgehobe«
fein. Möge nun noch in den Worten de» Abschieds die
Hoffnung ausgedrückt sein, daß Sie . Herr Statthalter , nebst
Jbrer hohen Frau Gemahlin trotz mancver Enttäuschungen,
ivie sie dem ersten und ehrlichen Streben nur zu vlt be-
schieden sind, sich der Straßburger Jahre gern erinnern

^o ^Der Fürst  dankte für die Ehrung . Er sei mit dem
Lande und der Stadt Straßburg verwachsen und wünsche
ganz besonders der Landeshauptstadt eine glanzvolle Zu¬
kunft. _

Der Krieg mit Mexiko.
Mexllo erhevt sich.

Im ganzen Staate Mexiko herrscht eine ungeheure Be¬
geisterung. Männer jeden Alters tragen sich als Freiwil¬
lige in die Militärlisten ein. 5000 Frauen  haben ihre
Dienste angevotcn. Sie wollen als Freiwillige in die Armee
cintreten. Die Militärbehörden beschlagnahm¬
ten  gestern in der Gesandtschaftder Bereinigten Staaten
250 Gewehre und 6 4 Kisten mit Patronen  sowie
2 Geschütze . Sie konfiszierten ferner alle Waffen, deren
sie habhaft werden konnten. Die Konzentration der mexi¬
kanischen Truppen um Beracruz hat begonnen. Aus Eon-
zales wird gemeldet, daß General Villa mit 50000
Mann  s ?s der Zlrmec de§ Generals Velasco sich ange-
schlosicn habe und aufdemMarschenachderGrenze
begriffen sei.

Mexikanische Truppen  zündeten diê öffentlichen
Gebäude in Nuevo Lareöo,  bas Laredo in ^ exas gegen-
ttberliegt , an, und schossen dann über die Grenze auf die
amerikanische Patrouille , die das Feuer erwiderte. Die
Mexikaner verließen den Ort und feuerten noch auS den
Zugfenstern.

Huerta«vernimmt ven Sderbesehl über öle Armee.
Nach einem Londoner Telegramm aus Laredo  i«

Texas erklärte der Richter GonzalcS . er habe ein Telegramm
erhalten , dem zufolge Huerta abgedankt habe, um den
Oberbefehl üher die Armee  zu übcrnehmen.

ExprMent Diaz aus vem Wege naöj Mexiko?
In Berliner Handelskreisen wird versichert, daß der

89jährige Exprästbent von Mexiko, Porfyrio Diaz . sich dem¬
nächst nach Mexiko begeben werde oder sich bereits auf dem
Wege dorthin befinde, um seine Erfahrungen gegen die
Amerikaner zu verwerten.

Ile Lage ln Beranuz.
Aus Beracruz  wird gedrahtet: Die amerika¬

nischen Borposten sind weiter südlich vor¬
gedrungen  und haben die Wasscrstation besetzt. Es keh¬
ren ncrmale Verhältnisse wieder. Eine Anzahl Wirtichaften
und Läden haben wieder geöffnet. Die amerikanischen
Schiffskavellen spielten in verschiedenen Stadtteilen .^

Strcitkräftc in Höhe von 05 00 Mann  sind von ®nl«
v e sto n unter dem Befehl des Generals Funston nach
Beracruz zur Verstärkung  des dortigen Okkpoa-
tionskorps abgcgangen. In den übrigen Garnisonen der
Vereinigten Staaten herrscht fieberhafte Tätigkeit . D-ci-
tere 40 000  Mann sind südwärts geschickt worden, um sich!U
die Hafenstädte zu begeben, von wo aus sie nach Mexiko
dirigiert werden sollen, ober um die Garnisonen an der
Grenze zu verstärken.

Sie Verluste bei dem Kamps in Beracruz.
Unser nach dem mexikanisch-amerikanischenKriegsschau¬

platz gesandter ^--Sonderberichterstatter meldet drabtlos
von Bord des vor Beracruz vor Anker liegenden Flagg¬
schiffes „Arkansas" folgende Einzelheitcu über die augen¬
blickliche Lage:
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In den Kämpfen der letzten Tage haben die Amerikaner,

wie offiziell zugegeben wird , einen V e r l n st von 17 To-
ten und 3 0 Verwundeten  zu verzeichnen , von denen
zwei mit dem Tobe ringen . Der Verlust der Mexikaner
beträgt nach zuverlässigen Schätzungen 150 Tote und 300
Verwundete.

Der in Paris  erscheinende „New -Aork Herald " meldet
aus V e r a c r u z, daß die Amerikaner bei den Kämpfen
um Veracruz 18 Tote und 70 Verwundete zu verzeichnen
gehabt hätten . Also einen größeren Verlust , als die Ame¬
rikaner während des ganzen spanisch-amerikanischen Krie¬
ges hatten . Während ihres Kricgsnnternehmens auf Ma¬
nila und Kuba betrugen ihre Verluste 16 Tote und 68  Ver¬
wundete . Amerikanische Marinesoldaten haben unter den
Trümmern verschiedener amtlicher Gebäude in Veracruz,
die von den amerikanischen Schlachtschiffeil bombardiert

wurden , die Leichen von 64 mexikanischen Soldaten aufge¬
funden . Auf mexikanischer Seite sind insgesamt 182 Mann
gefallen.

Bor Tampico.
Aus London  drahtet man : Nach einem Telegramm

aus Washington habe sich die amerikanische Regierung doch
entschloffen, Tampico anzugreifen.

Gestern lief ein amerikanisches Geschwader,
welches aus 13 Kriegsschiffen bestand , in den Hafen von
Tampico  ein.

Nach einer funkentelegraphischen Meldung aus Tam¬
pico  sind dort der britische Kreuzer „Lancaster " und der
französische Kreuzer „Conde " eingetroffen . Vor Tampico
selbst ist alles ruhig . Einer der Kommandanten der inter¬
nationalen Flotte , Admiral Gradoc , hat im Einverständnis
mit den übrigen Gcschwaderkommandanten die 24 Stunden
des TageS in gewisse Zonen cingeteilt , um eine ungestörte
Benutzung der Funkentelegraphie zu erreichen . Die Tele¬
graphen der amerikanischen Kriegsschiffe haben sechs Stun¬
den des Tages für die Uebermittelnng der offiziellen Tele¬
gramme , während die übrigen 18 Stunden für die Korre¬
spondenten der verschiedenen Blätter freigchalten werden.

Marinestabsärzte haben die Städte Veracruz und Tam¬
pico in gewisse Bezirke eingeteilt , und überwachen die von
ihnen getroffenen sanitären Maßnahmen.

Aus T u x p a n sind amerikanische Flüchtlinge einge-
kroffcn , deren Berichten zufolge es in der Stadt zu erregten
Szenen gekommen ist. Baulichkeiten wurden von der
Volksmenge zerstört . Unter diesen befindet sich auch das
Haus de? amerikanischen Konsuls , sowie amerikanische Ho¬
tels . Es ist für die Amerikaner direkt gefährlich , sich auf der
Straße sehen zu lassen, da das Volk schwere Verwünschun¬
gen gegen sse airsstößt und alles Amerikanische beschimpft.

Die Mexikaner ränmen Salinacruz.
In Salinacruz  liefen gestern zwei amerikanische

Kriegsschiffe ein . Die Besatzung von Salinacruz hatte
Befehl erhalten , Blutvergießen zu vermeiden . Sie zog sich
stnriick und überließ die Stadt den Amertkanern . Vorher
zerstörte sic jedoch das Wasserwerk und die zum Hafen
führende Brücke.

Die Stimmung in den Ber. Staaten.
Aus New - Uork  wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet : Nach

dem Kabinettsrat wurde gesagt , gegenwärtig seien keine
weiteren Offensiv matznahmen  zu erwarten . In¬
des erklären die Abendblätter , daß Vorkehrungen getroffen
wurden , um 6000 Mann nach Tampico  zu schicken.

Bekannte Persönlichkeiten leiteten eine Bewegung ein,
di : den Stillstand der militärischen Opera¬
tionen  vorsieht , bis eine vom Präsidenten einzusctzende
.Kommission gründliche Erhebungen über die eventuellen
Aussichten auf Vermeidung weiteren Blutvergießens an¬
gestellt hat.

Martneminister Daniels hat augeordnet , daß ein
fliegendes Geschwader,  dessen Flaggschiff der Rie-
sendrcaduonght „New -Pork ", der kürzlich tu Dienst gestellt
wurde , sein soll, gebildet wird . Es soll besonders den Dienst
in den Häfen ber mexikanischen Küste ausüben und zum
Transport der nach Veracruz zu sendenden Truppen die¬
nen . Bor allem soll zur Aufklärung Kavallerie nach Vera¬
cruz entsandt werden . Sechs Regimenter sind zunächst für
den Anfklärnngsdienst ausersehen.

Admiral Fleischer meldet , daß der mexikanische Ober¬
kommandierende , General Maas,  sich mit 6000 Mann etwa
48 Kilometer von Veracruz entfernt in verschanzter Stel¬
lung befindet.

iWiiiimslilSiing Der MelmreMellMt.
O Weimar , 23. April.

Aus einem Hain grünenden Lorbeers schaute die Büste
Shakespeares auf die feierliche Jubiläumssitzung , die am
23. vormittags 10  Uhr durch den Präsidenten eröffnet wurde,
nachdem Großherzog Wilhelm Ernst von Sachsen -Weimar,
der Protektor der Gesellschaft, unter rauschenden Fansären-
>klängen den Festsaal betreten hatte . In der Festrede und
dem Jahresbericht entwarf Geheimrat Brandt  ein leben¬
diges Bild der verflossenen fünfzig Jahre der Gesellschaft
in klaren Umrissen von der hingebungsvollen Erfüllung
ihres Programms , der Shakespcarepflege in Wissenschaft,
Kunst und Kultur . Als eine schöne Bestätigung der Be¬
deutsamkeit und Würdigung der Jubilarin machte der Prä¬
sident die wichtige Mitteilung , daß laut besonderer Kabi¬
nettsschreiben König Georg V. von Großbritannien und
Kaiser Franz Josef von Oesterreich -Ungarn der Deutschen
Stzakespearegesellschaft als Mitglieder beigetreten sind.

Die Zahl der Mitglieder war am 1. April d. I . auf 680
gestiegen . lieber eine zur Stärkung der noch immer für die
zahlreichen zu bewältigenden Aufgaben aufbesserungs-
bcdürftigcn Finanzen inszenierte Jubiläumsstiftung machte
v . Oechelhäuser (Karlsruhes Mitteilung dahin , daß durch
Spenden 13 980 Mark aufgebracht worden sind, die dem
Vorstand zur Verwendung übergeben wurden . — Mit dem
ersten Bande eines neuen literarischen Unternehmens tritt
Sie Gesellschaft in die Oeffentlichkeit der weiten Shakcspearc-
gemeinde : „Shakespeares Quellen zu König Lear ", be¬
arbeitet und übersetzt von R . Fischer (Innsbruck ). Diese
Ausgaben der Quellen aller Dramen in Urtext und deut¬
scher Uebersetznng sollen dem großen gebildeten Publikum
ein schärferes Erfassen der Originalität und einen vertief¬
ten Einblick in die künstlerische Werkstatt des Dramatikers
vermitteln . Mit einem eindringlichen Appell an deutsches
Mäzenatentum auch für die sittlichen und geistigen Reali¬
täten , wie sie die Gesellschaft zu schaffen und zu pflegen
sucht, und einem beredten Hinweis auf den fruchtbaren Zu¬
sammenhang der Gesellschaft mit dem Theater Deutschlands
schloß die Festrede.

Es ergriffen danach das Wort die verschiedenen Ver¬
treter des Auslandes : Professor Alexander  für die
ungarische Akademie und den ungarischen Shakespeare¬
verein , Professor Shoren  für die Universitäten Columbia
und Chicago , Professor Schelling  für die seit siebzig
Jahren bestehende Shakespeare Societn of Philadelphia und
die Universität von Pennsykvanien , Professor Gollancz
für die britische Akademie , Professor F e u i l l e r a t für
die französische Shakespeareforschuna . insbesonde - » im

Wiesbadener Zeitung
Gewalttaten in ver Stadt Mexiko.

Ein amerikanischer Juwelier laden ist nachts vom Mob
geplündert worden,  wobei die Polizei zusah , ohne
ein, » schreiten. Europäer und Amerikaner haben sich vor¬
bereitet , im Augenblick der Gefahr sich unverzüglich an
Versammlungsorten zusammenzufinden , die zur Ver¬
teidigung  eingerichtet worden sind. Alle Bahnbeamten
in der Stadt Mexiko , die Amerikaner sind, sind auf Befehl
ber Regierung entlassen worden . Es verkehren keine Züge
wehr außer solchen, die von der Regierung überwacht
werden . _ _

6rgonöerneorM.D.Sc Werg—N.d.R.
Aus Königsberg  wird gedrahtet : Bei der gestrigen

Reichstagsersahwahl fiir den verstorbenen ZentrumSabge-
ordnetcn Dr . Preutz im RcichStagswahlkreife Königsberg 6
(Braunsberg -Heilsbergs wurde der Zentrumskandidat , der
frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Freiherr von
Rechenberg , gewählt. *

(D Die scharfe Trennung , die Sei uns in Deutschland
zwischen Regierung und Parlament besteht, wird äußerlich
schon gekennzeichnet durch die Ilbneigung unserer Regic-
rungsmänner , auch nach ihrem Ausscheiden ans dem Dienst
als Volksvertreter aufzutreten . Man erinnert sich noch der
Bedenken und Rücksichten, die den ersten Kanzler davon
abhielten , sein Reichstagsmandat für den 19. hannovericheu
Wahlkreis auszuübcn . Welche vergeblichen Anstrengungen
wurden nicht gemacht, Bülow und Dernburg in ihrem
Widerwillen gegen die parlamentarische Tätigkeit nmzu-
stlmmen . Und welche Mühe kostete es nicht, dem Grafen
Posadowskn in Bielefcld -Winbenbrück den Weg in den
Reichstag zu ebnen , da er als ehemaliger Staatssekretär
nicht als Kandidat nur einer  Partei anftreten wollte.
Man muß es darum immerhin schon als bemerkenswerte
Tatsache festhalten . wenn jetzt einer unserer höchsten Kolo-
nialbeamtcn , der frühere Gouverneur von Deutschostafrika,
Freiherr von Rechenberg,  in das Reichsparlament ein¬
zieht . Herr v. Rechenberg war von jeher Zcntrumsmann,
er hat kein Bedenken getragen , als ehemaliger Beamter
jetzt den Partetmann zu spielen und sich von den Zentrnms-
wählern in Braunsberg - Heilsberg  an Stelle de»
am 3. Februar verstorbenen Abgeordneten Prenß zum Ver¬
treter wählen zu lassen. Allerdings war ihm in dem
ermländischcn Kreise das erspart , was so oft unseren He-
gierungsexzcllenzen die Würde des Dt. d. R . verleidet . Für
Freiherrn v. Rechenberg brauchten nicht erst mühselig die
bürgerlichen Parteien gesammelt zu werden , wie es >n
Bielefeld nötig war , um dem Grafen im Barte ein Man¬
dat zu verschaffen . Denn in Brannsberg -Heilsberg ist das
Zentrum d i e bürgerliche Partei oder vielmehr die Partei.
173 fortschrittliche und 898 sozialdemokratische Wähler mar¬
kierten am 12. Januar 1912 die Zentrumsgegner . 1-, 247
Wähler bekannten sich zum Zentrum , nicht alle freilich zu
Herrn Prenß . Dieser erhielt „nur " 13 986 Stimmen . 1261
wurden für einen zweiten Zentrumskandidaten abgegeben.
An lokaler Gegnerschaft gegen Herrn v. Rechenbergs Kan¬
didatur hat es jetzt auch nicht gefehlt , aber die Disziplin
der Zentrumsmauncn war doch stärker als diese Gegner¬
schaft.

Nun wird also der frühere Gouverneur in des Hauses
Mitte seinen Platz nehmen und wird da Kritik üben , wo
seine Amtsführung einer nicht immer sehr sanften Kritik
unterzogen wurde . Vielleicht wird er sich auch gegen seine
Kritiker verteidigen müssen . Auf jeden Fall wird in die
Kolonialdcbatten des Parlaments durch die Teilnahme
eines Exgouverneurs als M . d. R . eine neue Rote kommen.

Kurze politische Nachrichten.
DeveschenweAel zwischen König Georg unv Polnrore.

Aus Paris  wird gedrahtet : Vor seiner Abreise sandte
der König von England  an den Präsidenten P o i n -
care  ein Telegramm , in dem er seinem und der Königin
besten Dank für den so herzlichen und freundschaftlichen
Empfang Ausdruck gab . den sie gefunden hätten . Der Auf¬
enthalt in Paris werde immer eine ihrer köstlichsten Er¬
innerungen sein und sie würden niemals die Aufnahme
vergessen , die ihnen bereitet worden sei. Der König wie¬
derholte dem Präsidenten gegenüber die Wünsche für eine
glückliche Aufrechterhaltung der innigen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern . Präsident Poincars  sandte
ein D a n kt e l e g r a m in, in dem es heißt : Paris , welches

Namen von I . I . Jnsseranö , Mr . Strautz - Collin  für
die Englische Goethe -Gesellschaft in London . Baron v. Put-
l i tz brachte Grütze des Deutschen Bühnenvereins.

Als feierlichen Abschluß verkündete der Präsident die
Ernennung folgender Ehrenmitglieder : für Belgien Pro¬
fessor W. Bang von der Universität Formen : für Deutsch¬
land Dr . Crcizenach in Dresden , Verfasser dcrGgroßen Ge¬
schichte des neueren Dramas ) für England . Lordkanzler
Viscount Haldane ; für Frankreich Exz. I . I . Jusserand,
Botschafter in den Vereinigten Staaten : für Oesterreich den
Nestor der Bühnenkünstler Hofburgschauspieler Bernhard
Baumeister : für Ungarn Exz. v. Berzeviczy , Präsident der
Akademie der Wissenschaften in Budapest : für die Ber¬
einigten Staaten Professor Schelling . Ter ehrwürdige
Senior der Gesellschaft, Hosrat v. Bojanowski , einer der
wenigen noch lebenden Urgründer der Gesellschaft, war
schon bei Gelegenheit seines 80. Geburtstages mit der
Würde eines Ehrenmitgliedes bedacht worden . — In der
sich anschließenden Geschäftssitzung gab der Schatzmeister die
Rechnungsablegung . In den Vorstand wurde hinzugewählt
für das ausscheidenöe Mitglied Exz . v. Bürklin Baron
v. Putlitz (Stuttgarts , neirgcwählt Generalintendant

v. Schirach (Weimars , der sich hervorragende Verdienste um
die Festaufführungcn erworben hat , und Gcheimrat
v. Oechelhäuser (Karlsruhes . Die auswärtigen Gäste und
der Vorstand waren nach Schluß der Sitzungen des Vor¬
mittags zum Frühstück vom Großherzog ins Weimarer
Schloß geladen . Zur großen Festtafel am Nachmittag im
Hotel „Erbprinz " entfaltete sich wieder das diesmal beson¬
ders lebhafte bunte Bild einer fröhligen Geselligkeit , von
munteren Reden freundlich und witzig begleitet.

Ilm Abend folgte die Festvorstellnng im Hoftheater : in
einer sorgsam abgewogenen , fein stilisierten Inszenierung
durch den. bewährten Oberrcgisseur Th . Brandt wurde
„Richard III ." dargeboten . Dr . Drechsler (Berlins.

Theater.
— Königliches Hofthcater . Wiesbaden,  25 . April.

Die gestrige Wiederaufnahme von Verdis , seit längerer
Zeit vom Spielplan verschwundenen „Rigoletto " hatte ein
sehr dankbares Publikum gefunden . Die Aufführung stand
zwar im Großen und Ganzen nicht unter einem besonders
günstigen Stern — offenbar eine Folge der etwas über¬
eilten Neueinstudierung — doch wurde von den Vertretern
der verschiedenen Hauptpartien teilweise so Vortreffliches
geboten , daß man über einzelne Schwächen des Ensembles
gern hinwegsah und sich ziemlich skrupellos dem melodischen
Zauber hingav , mit welchem der große italienische Meister
das alte Viktor Hugoschc SHauerdrama „Le rot s'amnse"
ausgestattet und veredelt hat . — Als „Rigoletto " imponierte

Samstags 25. April iM
die Freude gehabt hat , das Herrscherpaar des best eun>
Reiches zu begrüßen , und die gesamte französische -
rung werden entzückt bleiben von dem Besuch, den
vergessen werden.

Sie«riechen räumen den Wrus.
Aus Athen  meldet der Draht : Die Gesandte«

sechs Großmächte haben heute dem Minlsterprästoc >>(
Veniselos die Antwortnote der Mächte auf die Note
chcnlands vom 22. Januar überreicht . Veniselos erki«
die Regierung würde unverzüglich den Befehl geben
Räumung der von den griechischen Trupe
noch besetzten Teile von Epirus.

Sie Znseisrnge.
Au » K o n st a n t i n o p e l wird gedrahtet : In u«^

richteten griechischen diplomatischen Kreisen verlautet
die Pforte den Vorschlag Griechenlands  "
lich der Regelung der Jnselfrage als unzureichend zur
gewiesen  habe . Der Vorschlag soll darin bestehen, ,,
türkischen Konsuln auf den Inseln oder den Sonder : .
nnssaren Vollmachten zu erteilen und ihnen zu gesta
darüber zu wachen, daß Schmuggel nicht stattsindet un « j
die Inseln unbefestigt bleiben . Die Türkei soll letzt ,
ihrem ersten Plan beharren , Chios und Mytilenc
die zwölf Inseln anszutauschen . wobei Griechenland au«
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für den Handel als Ko

Heer und Flotte.
Dan von Panzerkreuzern in Frankreich.

Aus Paris  wird gemeldet : Das Marineminister 'Z
on Lorient am 1. April i.erklärt , daß die Staatswerften von , .

mit dem Vau des ersten der vier vorgesehenen 9**̂
Panzerschiffe , dem „Duguesne ", beginnen werden . *
neue Panzerkreuzer wird eine Wasserverdrängung
29 500 Tonnen haben . Er soll mit 16  Wein -Geschütze«
vier drehbaren Türmen ausgerüstet werden.
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Neue Haubitzen für das österreichische Heer
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chwere Artillerie des Feldheeres sollen demnächst neue $ 0etej
(Tmfcc erbalten . Die schweren 18 Zentimctcr -Haumv , «egx

- - - -- - - - . 91
Aus Wien  wird gemeldet : Die Feldartillerie nn»

frjv
werden durch eine neue schwere Haubitze aus Stahl eri ...

'Mt

schütze erhalten . Die schweren 15 Zentimetcr -Ha
V* »Ns,

v°n

«ein
Mn,

Die Einführung einer wirkungsvolleren schweren Hau
hat sich auf Grund der Erfahrungen aus den letzten &
kankricgen als notwendig erwiesen . Auch soll die
wärtige leichte Feldhaubitze Modell 1899 der Fcldartm
welche ein Kaliber von 10 Zentimetern besitzt, ersetzt «N
öen . da sie die Abgabe eines Schnellfeuers ansschließt . *
Geschütz ist ein Rohrrücklaufgeschntz und gestattet die
gäbe eines Schnellfeuers von 8 bis 10  gezielten SchüssA »,
der Minute . Der Inspekteur der Festungsartillerie,
ral Benda , ist in den Skaöa -Werken bei Pilsen etngetroi'
um den Schutzerprobungen beider Haubitzen beizuwoy « , uf
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 25. Apr^

zur Wetterlage
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wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg unter
24. April geschrieben:

Die jetzt etngetretene Bewölkung und geringe
kühlung hat die Befürchtung laut werden lassen, daß %
einem Kälterückfall  entgegengingen , der beso«°
mit Rücksicht auf die Obstblüte sehr unangenehm w«'■ «et
könnte . Die allgemeine Wetterlage läßt jedoch erkeu ^ .,
daß diese Befürchtungen vorläufig grundlos  sinb
„Maifrostlage " entsteht meist dadurch , daß sich über
Westeuropa ein Hochdruckgebiet ausbildet . Dafür ■

M L
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mropa ein Hochdruckgevtet ausvrtoei . « n
Anzeichen bis jetzt nicht vor . Frostgefahr erscheî f ^

ftr ausgeschlossen. Anderseits dürfte aber auch der
ton vielen Seiten gewünschte durchgreifende 3*^
vorläufig noch ausbleibe n.

Jet
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Das Mittelrheinische Kursbuch , Sommcransgabe

erscheint Sonntag , 26. April , und ist auf den Bah «" ^ %
owie in den Buchhandlungen zu haben . Der Prcid ^ >o
rügt 3V Pf . _ 1ete'

Zerr Geisse - Winkel  abermals durch seltene Kran ^
stille des Tons und meisterhafte Behandlung der
Hiveüderischer Fülle über die ganze Partie ansgest«
»reit ausladenden Cantilenen . — Ihm ebenbürtig .^ rft >v
-eite stand Frau Friedfeldt (Gildas , deren unfty ^ jt- h
echntsche Sicherheit besonders in der graziösen
Teurer Name " zu überzeugendstem Ausdruck JcW
De« „Herzog " sang diesmal Herr Schubert,  der P
rtit der kleinen Asdur -Cavatine des ersten Aktes re« » ns»
eilhast einführte und dann auch weiterhin — naw«
n den beiden großen Nummern des letzten Aktes
ekannten „La donna s mobile " und dem gleich ber«
,nd berühmten Desdnr -Quartetts -- eine Anzahl der Fck
ind wirkungsvollsten Momente aufzuweisen hatte.
enVertretern der kleineren Partien waren neben Fv»
'aas „Akaddalcna " noch die Herren Bohnen
i. Sch en ck (Sparafueile und Monterones mit
,unq zu nennen . — Die Aufführung , der im allgem .^ j»
in etwas lebhafteres Tempo und mehr Geschlosseno ^
en verschiedenen Ensemblesätzen zu wünschen wäre , ^
on dem reich besetzten Hause sehr dankbar en ■
enommen nnd außer Frau Friedfeldt und Herrn
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amentlich der Vertreter der Titelrolle , Herr Geisse--̂ ^
9

reichen Beifall bei offener Szene und mchrm ^ .
ervorrnf geehrt . m '-geL

— Ein junges englisches Talent . Aus
l. April , wird uns geschrieben : Der Ucbersetzer de»
>orthy E . Washburn -Freund , bekannt als laNgm^ F
orrespondent der „Allg . Zeitung ", hat ein junge », ^ ^
camatisches Talent in der Person der Engländerin 'W
bwerby entdeckt und die verheißungsvolle Anfänge « M
'schickt übersetzt . Im Münchener Schauspielhaus e, M
:stern abend die Uraufführung dieses 3aktigen Schall u
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stomford und Sohn ", einen hübschen Erfolg . Der ssck

Schicksalstragödie läßt ^ sich k̂urz dahin ^znsammen^ c'ei Glasfabrikant John Romford , der lediglich irn
se seines Hauses auf seine materiellen Vorteile bc» :»!,
irb schließlich von seinen beiden Söhnen (John w E
ards und seiner Tochter Janet verlassen . Trotz
Uten Schicksalsschlages bleibt der Vater aufrecht ^ ^

»>ii

eBE
Im

chr fein ist in die dramatischen Vorgänge eine
lichte zwischen Janet und dem treuesten Anhäng ^. f
crater Romfords , dem Vorarbeiter Martin , verw ^ M.
skreten Mitteln , die oftmals einen spezifischen vi'Z^sff.
onservativismus nicht verleugneten , erzielte die u  W;
ing starke dramatische Wirkungen . Zum Gesamtw
ach das Spiel , namentlich Friedrich Carl Peppl «^
nnie Rosars in den Hauptrollen (Romford und 2 -
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ilüLwitt̂ "Dänische Gefängnisverei « e. V. hatte am Freitag
Hau nt®  im katholischen Pfarrhause seine diesjährige
deutet «Ersammlung  unter dem Vorsitz seines Präsi-
5off ^andgerichtspräsident Geh. Oberjustizrat Renck-
zegeni?Ae Mitgliederzahl belief sich auf 1669 im Jahre 1913
»oit 259s ^ af' IC  vorher . Die Mitgliederbetträge sind
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. . auf 3791 M. in die Höhe gegangen. In der
tztraŝ!- Een die Unterstützungen an die Familien der
ttrue. fit «» selbst tlt etwtls
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Strofno?1 Maße gewährt werden. An die Familien der
zun, »fiâ genen wurden Geld, Kleidungsstücke, Gutscheine

f von Lebensmitteln gewährt und dadurch
rettet ^ Enilie vor dem vollen wirtschaftlichenZerfall gc-
»ntz »Den  entlassenen Strafgefangenen wurde Unterkunft
ökua »rBlauen  Krenz -Slsyl, desgleichen Gandwerks-
fyf&llfifc er  und Schuhe beschafft, verpfändete Gegenstände
^hrvffts,' ^ eiseunterstützungen, ' Eisenbahnsahrkarten und

'*fle  bewilligt und ihnen dadurch die Gelegenheit
flrbeü-l wieder in geordnete Verhältnisse zu kommen.

Ifr” für Entlassene zu vermitteln ist fast niemals
*lrttfrtoc®*e Abneigung der Arbeitgeber gegen entlassene
Tkbj^ wugeite ist sehr groß. Die Bereinstätigkeit auf dem
[Hude« r er  sozialen Fürsorge wird rückständig bleiben so-
Ö5er v ^ voller Umschwung in der öffentlichen Meinung

Notlage der entlassenen Bestraften eintritt . Die
straf? ^ ung zur Arbeitslosigkeit ist eine furchtbare Nach-
i»acht' " E den Betreffenden bald zum Verbrecher aus Not
itottaa&Ü?- zur Strafanstalt zurückbringt. Die Uebcr-
hii, rertw 011 Frankfurt -Eckenheim hat nach dieser Richtung
üene«"? segensreich gewirkt. Für weibliche Strafgefangene,
iiiiA Stellung zu verschaffen wohl noch schwerer fällt, ist
Isir, ^ Frauenastile von Fräulein v. Barner und Frän-
^ »w,I°6Mann gesorgt. Nach dem von dem Rechner Herrn
^iititH?^ Alzen  erstatteten Kassenbericht standen 7613 M.
5,<fe«a?lett  5336 M. Ausgaben gegenüber. Der Ver-

^ »Itand belies sich Ende 1913 auf 21636 M.
^ »Ntn ^ stendoercin der Ringkirchengemeinde hielt am
iiljj, oi . sür die Eltern und erwachsenen Angehörigen
iei »n, ÄSlieder, nachdem er des beschränkten Raumes hal-

srnstag Abend zuvor für seine Mitglieder eine
»d, veranstaltet hatte, sein erstes Stiftungsfest
sucht- «töe  Veranstaltungen waren überaus zahlreich be-
^kiawft?d reichhaltige Programm , aus musikalischen und
SetejUpn Aschen Vorträgen usw. bestehend, fand den un-
begxjs?" Beifall der Festgäste. Nachdem Pfarrer Merz  in
Seg,it>>. er Festrede die Bestrebungen des Jugendvereins
Und»«M fette , wurden die Anwesenden durch das flott
d°n g ^ tierisch aufgeführte Schauspiel „Des Vaters Fluch"
viele», ,Z angenehm überrascht. Die Aufführung zeugte von
"e>u Nr,, und ernstem Streben der Mitwirkendcn . Mit
^Unt daß es dem aufstrebenden Jugendverein ver¬
mehra •' wöge , in seinen ernsten Bestrebungen immer
“etoti °würdigt und anerkant zu werden, schloß Pfarrer

^ °>e Versammlung.
an dj° ° Krenz-Sammlnng nnb Kinderhilfstag . Auch an

Stelle sei auf den im Anzeigenteil der heutigen
'Usj ' Lmtferer Zeitung enthaltenen gemeinsamen Änf-
«agevi! - °ten Kreuz-Sammlung und des KinderhilfStagcs
Me »r̂ EN, worin ein großes Fest im Kurhaus am 11. Mai
$08 ai,sr--? *" derhilfsta 'g am 16. Mai angekündigt werden.
§rt z, fsuhrliche Programm folgt in den nächsten Tagen . —
SWie Gelegenheit sei bemerkt, daß diL hiesige englische■*- e zugunsten der beiden Veranstaltungen ihren im

Mai geplanten Bazar auf den Monat Juni ver-

^ Ä sür Sommerpflege armer Kinder. Am 16. April
-- 4 w» ) es b a d e n e r Ferienheim bei Obersee  l-
5*8 A«A °an diesjährigen Betrieb eröffnet worden. Fünf-
M ^ ""en genießen die schönen Frühlingstage dort. Es
!4wer°» ullem solche Kinder ausgewählt worden, die nach

Erz«r Kränkungen während des Winters besonders
? du»» Ä.ug bedurften und von denen zu hoffen ist, daß
?sitw!? - wases frühzeitige Eingreifen Kraft und Gesund¬
en, Ä̂erlangen . Andere Kinder mit chronischen Lei-
»^ renz Skrophulose, Rachitis und dergleichen, werden
Aey-«»» r Sommermonate nach den Soolbädern Orb und
Kitte<N .gesandt. Im Ferienheim wird die nächste Serie
» » bis Mitte Juni ans fünfzig Mädchen bestehen.
.8 l>ten dieser bedürftigen Schulkinder fehlt es aber

Zotigen Ausrüstung für eine vierwöchige KurzeitBaretn besitzt einen kleinen Bestand von Kleidungs->(Otfeit t-
! ie|t b'et>»»-?5Äw Notfälle ausleiht . Dieser Bestand hat sich
!«?̂ U»a verringert und bedarf dringend der Er-
!Msbft^ Frühjahrssaison gibt gewiß in manchem
?*!efel,,.-„,^ 5 Gelegenheit, Kinderkleider,  Wäsche,
Partie »»!. '' benen die eigenen Kinder entwachsen sind, aus-

!tüpfle»» Die für 600 Pfleglinge des Vereins sür Som-
^w. Sam "" " er Kinder in der Stcinqasse Nr . 9 eingerich-
Nuuu ^ alstelle wäre außerordentlich dankbar für Zu-
d?4rt»t;I„ wer noch gut erhaltener Gegenstände. Auf Be-

<&cfBpEUtt! den  Hausmeister Steingaffe Nr . 9 werden
^v, °bgeholt.
N *UUft Fahrpläne . Die preußisch-hessische Eisenbahnver-
Ä ^ 'taltun eine Kommission eingesetzt, die sich mit der,!?*. ^ ZU.ng der Aushang - und Taschenfahrplane be,chaf-

«Eung «ui einmal , ein Pfeil deutet an. in welcher
N ÄiefeiT °dcr  Abfahrt eines Zuges zu finden ist.
fever #Lv “?iPlöitett findet man leicht nur die Station,

ist ii befindet, weil sie mit Bunt,tift unter-
>ti»°N- Tu»? Origen ist es ganz unmöglich, sich zurechtzn-
Cttti K Fahrpläne werden verschwinden, »m vrak-
«euf ^ wtz zu machen. Ebenso werden in den amtlichen

*4 st«*. , Aenderungen getroffen, welche es un-
man sich in der Zeile irrt , was letzt

fer,̂ die A? ^ .°? wt. Die Aushänge in den Stationen,
>»-?.' etc.. ? 5kunfts- und Abfahrtszeit der Zuge, den Bahn-

im RcgIeru«göSezirr Wies-
und ÄK der im Jahre 1912 zur Anzeige gebrachten

*feftd**t geaÄ? Erel-Frevel im Regicrungsbeizrk Wies-
'" » uaen^ das Jahr 1911 im Großen und Ganzen zu-

88 «. Diebstähle an ausgearbeitetem Holz wurden
SiNv «Nb zgdeichnet(gegen 31 in 1911), davon 10 im? ..der * Gemeindewald. Ganz erheblich ist die
Z*a°?a^ lich " Sehen gegen das Forstdiebstahlgesetzgeiun-
Aera-? ' 714",«" ^ 6 in 1911 auf 899 in 1912, davon 185 in
Sh »8 e«Z ^ eindewaldungen. Die meisten dieser8>it .dem *ialle« auf den Oberförsterelbczirk Wies¬
et j. 18. F)V°.damar mit 49, Cronberg und Gladenbach
Sw« 7 fo o7»et  wit 40, Chauffcehaus und Sonncnberg
d» 8 "°n 2̂ 7- Die Forstpolizeittbertretungen gingen
ft̂ en? °iudew«s5.suf 2036, davon 473 im Staats - und 1563
fe n, der Ober,« »begangen, zurück. Hier hält rnit 168
??dM «,°u kvE ^ oreibezirk Cronberg die Spitze, dem
n ivtz to*fe mit die Oberförstereien Brandoberndorf

d' »Unkel iw A1.8,  St . Goarshausen und Zahnstein mit
Vtze ft?Mltch «I" V1 und Hofheim mit 88 Uebertretungen.Noa.,Sebra»A von 149  auf 135. sank dic Habl der zur An-

Die Aushänge in den Stationen,

Achten Jagdv auf 135, sank die Zahl der zur
»» ussei-H i«̂ 7L""ergehen und -Uebertretungen , 7 iw
^ Ä «uz A? Gemeindewald. Hier hat der Bezirk

^ d̂ernm M im Gemeindewald verübten Jagdver-
die Spitze ; dem folge« Runkel mit 11,

Gladenbach mit 9, Wallmerod und Biedenkopf mit je 8.
Ftschereivergehen sind 29 festzustellen. Dies bedeutet gegen
1911 mit 133 Fällen einen ganz bedeutenden Rückgang.
8 Fälle gegen 1 in 1911 waren zu melden, in denen es sich
um Widersetzlichkeit gegen Forstbeamte handelte.

Handelskammerwahl. Wie uns mitgeteilt wird, ist die
Ersatzwabl des Herrn Direktors Albert Sturm - Eltville
zum Mitglied der Handelskammer nicht mit 43 von 45
Stimmen , sondern mit 43 von 65 Stimmen erfolgt.

Wer ist der Eigentümer ? In dem Besitz des Dieners
Jakob Vad, der ein notorischer Dieb ist, fand sich eine
braunlederne Herrenreisetoilettetasche, die offenbar ge¬
stohlen worden ist. Ebenso verhält es sich mit einer Vvr-
stecknadcl in Hufeisenform mit Perlen besetzt, sowie mit
einer elektrischen Taschenlanipe. Eigentnmsansprüche können
auf Zimmer 4 der Kgl. Polizeibircktion gelteud gemacht
werden. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Der Mannergesangverein „F i d e l i o" unter¬

nimmt am morgigen Sonntag einen Familienausflug nach
Schierstein in den Saal „Zu den drei Kronen", wo von
nachmittags 4 Uhr ab Unterhaltung und Tanz stattfindet.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Schutzengel. In dem Hause Wiesbadener Straße Nr. 23
fiel das zweijährige Kind der Eheleute Maurer Karl Frei¬
tag aus dem offenen Fenster des Dachstocks hinab in den
Hof Im Hose war die Hauswirtin mit Wäsche beschäftigt.
Das Kind fiel der nichts ahnenden jungen Frau auf die
Schulter und kam so mit dem Schrecken davon.

Der Gemeinderat genehmigte ein Baugesuch des Mau¬
rers Wilhelm Bierbrauer . Weiter wurde beschlossen, die
Mitglieder der hiesigen Pflichtfeuerwehr gegen Haftpflicht
zu versichern. Ein Gesuch der Ehefrau Käthe Mathes um
Genehmigung zur Fortsetzung des Wirtschaftsbetriebes im
Hause Rathausstraße 23 wurde genehmigt.

Erbenheim.
Verhütetes Unglück. Am Freitag mittag gegen 1 Uhr

stürzte ein bei dem Landwirt Christ bediensteter Knecht
kurz vor Erbenheim vom Wagen auf die Geleise der Elek¬
trischen. In demselben Augenblick kam ein Wagen der
Elektrischen herangefahren. Zum Glück des Gestürzten
gelang es dem Wagenführer , den Wagen noch rechtzeitig
zum Stehen zu bringen.

Naffau und Nachbargebiete.
—d— Breckenheim, 26. April . Der Verbanüs-

D e l e g i e r t e n t a g des Kriegerverbanös Wiesbaden-
Land  findet morgen nachmittag 3 Uhr beim Gastwirt Phil.
Diefenbach statt.

8. Bad Homburg, 24. April . A e r z t e ko n g r e tz. Heute
Vormittag nahm hier der auf zwei Tage berechnete ärzt¬
liche Kongreß über Verdauungs - und Stoff¬
wechselkrankheiten  seinen Anfang. Den Vorsitz
führte Geheimrat Professor Dr . Ewald  aus Berlin . Als
Vertreter der Regierung war Geh. Mcdizinalrat Dr . Ziehen
erschienen: die Stadt Homburg vertrat Oberbürgermeister
Lübke, die Kurverwaltung Kurdircktor Graf v. Zeppelin.
Nach den üblichen Begrüßungen teilte der Vorsitzende mit,
daß Professor I . Boas  in Berlin 10 000 M. g e sti f t e t
habe, deren Zinsen dazu dienen sollen, alle drei Jahre eine
Preisarbeit über die Verdauungs - und Stoffwechselkrank¬
heiten zu honorieren . Das erste Referat hielt Geheimrat
Professor Dr . Schmidt  aus Halle über die schweren ent¬
zündlichen Erkrankungen des Dickdarms. Anschließend
daran war Aussprache. Um 12 Uhr bot die Stadt den Kon¬
greßteilnehmern ein Frühstück im Kurhaus . Nachmittags
wurden die Verhandlungen fortgesetzt. Professor Dr . G.
Rosen feld  aus Breslau sprach über Wandlungen in
der Behandlung der Zuckerkrankheit. Auch hieran schloß
sich eine lebhafte Aussprache. Abends war gemeinsames
Essen mit Damen im Kurhaus . Geheimrat Profeflor Dr.
Ewald dankte der Stadt Homburg für die glänzende Auf¬
nahme des Kongresses und widmete sein Hoch der glanz¬
vollen, stark besuchten Tagung . Ferner sprachen Gchcnn-
rat Professor Dr . Schmidt aus Elberfeld, Oberbürgermeister
Lübke, Professor Rosenfeld ans Breslau , Sanitätsrat Dr.
Pariser von hier u. a.

o. Nicdcrlahnstein, 24. April . Das L a h n schi f f auf
seiner e r ste n Fahrt.  Gestern mittag passierte das
Lahnkanalschiff, von Ems kommend, mit 2000 Zentnern Erz
beladen, unsere Stadt . Der Motor arbeitete durchaus ein¬
wandfrei, nachdem die „Kinderkrankheiten" auf der Berg¬
fahrt erkannt und erfolgreich beseitigt wurden.

T. Ober-Ingelheim , 23. April . In der Gemeinde-
ratssitzung  wurde der vom Kreisgeometer ausge-
arbeitcte Vorschlag zur Regelung der Grenze zwischen
Ober- und Niedcr-Jngclheim abgclchnt. Dagegen wurde
beschlossen, der Gemeinde Nieder-Jngelheim zwei neue
Vorschläge zu machen. Ein vor einiger Zeit gemachter
Vorschlag wurde von dieser abgelehnt, weil die Gemeinde
Nieder-Jngelheim davon keinen Vorteil zu erwarten hätte.
— Der Bau eines Spritzenhauses mit Steigturm im Ge¬
biete des Rathauses soll nach den Plänen der Kreisbau¬
inspektion erfolgen. Das Gebäude, das bisher diesen Zweck
erfüllte, soll noch im Laufe dieses Jahres niedergelegt und
mit dem Neubau begonnen werden.

# Norheim lKr. Kreuznach), 24. April . Die Lebens¬
rettungsmedaille am Bande  wurde dem Hllss-
weichenstellerWalz  verliehen.

T. Boppard, 23. April .- Drei steinerne Grab¬
denkmäler  des Rittergeschlechts der Beyer von
Boppard  wurden vom Kaiser Friedrich-Museum rn Ber¬
lin für die Summe von 15 000 M. erworben. Diese Denk¬
mäler befanden sich in den Gängen der Kuranstalt Atarlen-
berg. — Im Alter von 83 Jahren ist hier gestern der Krcis-
schulinspektor a. D. Schulrat Josef Klein  gestorben.

Gericht und Rechtsprechung.
Wc. Z« Tode geboxt. Der Gelegenheitsarbeiter F e r ¬

dinand Schäfer  aus Frankfurt , der bererts mehrfach
wegen Körperverletzung Vorstrafen erhalten hat, befand pcy
am 29. März als Angestellter eines Schiffsschaukelbesitzer>̂
in Cronberg.  Am Abend dieses Tages machte er rn Be¬
gleitung verschiedener Bekannten eine Bierreife . Fn
ziemlich vorgeschrittener Stunde kam es in einer Wirtschaft
zu einem Streit , wobei ein Mann aus Cronberg an dre
Luft gesetzt wurde. Ein Namensvetter von Schafer„ der
Schuhmacher Nikolaus Schäfer, ergriff dabei die Partei die¬
ses Mannes . Er holte ihn von der Straße wieder herern,
und präsentierte ihn drinnen mit den Worten : "Den mochte
ich sehen, der sich noch einmal an ihm vergreift". Deshalb
gerieten nun die beiden Schäfer aneinander . Ferdinand
Schäfer hatte sich zeitweilig früher auf Jahrmärkten als
Preisringer und Boxer produziert . Als der Andere ihm

verschiedene Fußtritte versetzte, ergriff er ihn mit der lin¬
ken Hand an der Brust , schüttelte ihn kräftig und versetzte
ihm mit der Faust unausgesetzt Stöße ins Gesicht. Dann
faßte er ihn am Schlaffitchen und warf ihn vor die -mir.
Plötzlich soll er an seiner Hand Blut bemerkt haben. Mit
den Worten : „Der mutz noch Einige haben", verließ er das
Lokal und bearbeitete den besinnungslos draußen Liegenden
nochmals mit der Faust. Später schaffte er unter Beihilfe
seiner Freunde den Mann nach seiner Wohnung, wo dieser,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben, sta r b. Vor
der Straskammer war der Täter am Samstag wegen Kör¬
perverletzung mittelst das Leben gefährdender Behandlung
zur Rechenschaft gezogen. Er gab selbst zu, die Schuld an
dem Tode des Andern zu tragen , behauptete jedoch, ftark
angetrnnken gewesen zu sein und keineswegs die Absicht
gehabt zu haben, den Manir derart zu verletzen. — Das
Urteil lautete ans 1 Jahr Gefängnis abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft. __

Sport.
Der Sport des Sonntags.

Mit dem Vorrücken der Jahreszeit nehmen auch die
rennsportlichen Veranstaltungen an Zahl wie an Bedeu¬
tung zu. An neun verschiedenen Rennplätzen wird am
Sonntag schon auf dem grünen Rasen gekämpft, eine Zahl,
die auch zur Zeit der sportlichen Hochsaison im Maloder
Juni nicht mehr wesentlich übertroffen wird. Der ?vlach-
rennsport ist jetzt in H a m b n r $ aus seiner letzten Etappe
im Reiche angelangt , bevor am nächsten Sonntag die Kam¬
pagne in der deutschen Trainingzentrale Hoppegarten be¬
ginnt . Im Mittelpunkt des zweitägigen Meetings auf dem
Horner Moor steht das mit 20 000 M. ansgestattete Früh-
jahrshandikap. Eine erste Chance besitzt „Chateauguüy ,
der Vierte aus dem großen Kölner Frühjahrshandlkap , der
dort ein sehr unglückliches Rennen hatte. Seine gefährlich¬
sten Gegner stecken in den Weinbergschen„Pirol und Lock¬
ruf". In den übrigen Rennen sind „Musel , „Astarte,
„Potoskaff", „Nivolo", „Bnoy and Gull" und „Hamilton
in Front zu erwarten . Am Montag steht im Godessroy-
rennen die erste bedeutende Dretfährigenprüsung dresec,
Jahres zur Entscheidung. Die Graöitzerin „Granada . hat es
in dem 15 000 M. - Rennen hauptsächlich mit „Grazie au»
dem WeinbergschenStalle und „Harmonia ^ zu tun . — In
der Reichshauptstadt lädt wiederum Karlshorst  zu Gast.
Bon den beiden Hanptnummern ist das Hürdenxxnnen der
Vierjährigen trotz des ansehnlichen Prefies von ln 000 M.
sehr schwach besetzt. In dem Onintett ist „Exarch, zn be¬
achten, da „Saul " mit 70 Kilo trotz seiner Klaße ein mehr
als hohes Gewicht zn schleppen hat. Stärker besetzt t,t der
Silberne Humpen. Der für dieses Rennen ansgesparte
„Galbally" lLt. Erbprinz zu Bentheim) sollte das Ende für
sich ausmachen. In den übrigen Rennen ragen „Quod¬
libet", „Schlagwerk", „Arnara ", „Grabar , „Pms de Sen-
teur" und „Fife Honours " hervor. — Die anderen Meetings
in Horst - Emscher , Leipzig . Frankfurt a. M,
Nürnberg , O e ls , Th o rn - M ocker und Beeskow
weisen keine Konkurrenzen von weitgehenderer Bedeutung
auf — In Wien  wird den österreichischen Derbykandidaten
in den Trialstakes znm erstenmal ernstlich auf den Zahn
gefühlt. Heißer Favorit in dem 46 000 Kronen-Rennen ist
Graf G. Andraffys „Had lassuk". — Paris bringt in Long-
cha m p s im Prix Vicnnial ebenfalls eine wertvolle Drer-
jährigenprüfung im La Coupe, eine mit 25 000 Francs aus-
gestattetc Steherprüfnna . die für den Besitzer des Swaers
einen Ehrenpreis im Werie von 10 000 Francs vorsieht.

Auffallend schwach ist es mit dem Radsport  bestellt,
da in Deutschland lediglich an dre! Plätzen Bahnrennen
stattfinden. Das Goldene Rad von Friedenau , ein 100K' lo-
meter-Rennen in zwei Läusen zu je 50 Kilometer, ae.anqt
zum zweitenmal in Treptow  zur Entscheiduna. Miguel,
Janke , Demke und Stellbrink gehören zu den Bewerbern.
In den Fliegerrennen dürfte wieder Lorenz dominieren.
In E r f n r t starten Nettelbeck, Kieldsen, Altwem und Trm-
mermann , während sich in Mainz  Böschlin , Pawke und
van Gent begegnen. Auf der L a n d str a ß c wird der Große
Straßenpreis von Hannover,  veranstaltet von der All¬
gemeinen Radfahrerunion , entschieden. Das 300 Kilometer-
Rennen sieht als Neuheit zum erstenmal eine Gruppe der
Militärfahrer  unter den Startern . — Deutichc Fah¬
rer befinden sich in Mailand,  wo sich Arcnd, Stabe und
Wcgcner an den Eröffnungsrcnnen beteiligen. Ans der
Pariser  Vusfalobahn wird die Hauptnummer diesmal
nicht hinter Motoren , sondern mit Tandemführuna aus-
aefahren. Die französischen Straßenfahrer begegnen sich auf
der Strecke Paris - Menin,  während die Belgier sich an
der in Brüssel beginnenden Rundfahrt durch Bel-

^ ^ Jm ^Futzb 'ällsport fällt  die Entscheidung der noch
auSstehcndcn Meisterschaften von Südost- und Mitteldeutsch¬
land. In den Schlutzspielen stehen sich in Forst r. L. As-
kania-Forst und Sportfreunde -Breslan , und rn Lerpz' g
Verein für Bewegungsspiele und die Spielvereinigung
gegenüber. In Amsterdam findet der Landerwettkampf
zwischen Holland und Belgien statt. — Der H o cke y sp o t t
bringt die Entscheidung um die Berliner Meisterschaft, die
am Sonntag Vormittag zwischen Teutonia -Volkssport und
Berliner Sport -Club vor sich geht.

Einen glänzenden Verlauf verspricht daS internatio¬
nale S chw i m m f e st des Magdeburger S .-C. 1896 zu neh¬
men, zu dessen zweitägiger Veranstaltung sich Schwimmer
aus England , Belgien, Oesterreich und Ungarn eingefun¬
den haben. _

Wiesbadener Pokal-Fußballwettspiele. Am morgigen
Sonntag finden auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße 'zwei weitere Pokalspiele der Vorrunde statt. Um
23/i Uhr steht die Mannschaft der Fußballabteilung des
Wiesbadener Turnvereins  der Ib-Maynschaft des
Sport - Vereins Wiesbaden  gegenüber . Dieses
Spiel wird einen interessanten Verlauf nehmen, da beide
Vereine sehr starke Mannschaften ins Feld stellen werden.
Um 4% Uhr fistelt die 1. Mannschaft des Fußballklubs
Rheingolö - Schierstein  gegen die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Sportklubs.

Deutsche Meisterschafts- Ruderregatta . Der Mann¬
heimer  Regattaverein schreibt jetzt die neunte deutsche
Meisterschafts - Ruderregatta  für den 9. August
im Mühlauhafen zu Mannheim au. Die Meistcrschnftsren-
nen sind gleichzeitig Ausscheidungsrcnnen zu den Meister¬
schaftsrennen der FSdsration Internationale des Soests
ö'Aviron (Europameisterschaften), die am 23. August in
Berlin -Grünau vor sich gehen. Es werben folgende Meister¬
schaften gerudert : Vierer ohne Steuermann (Verteidiger
Offenbacher Rg. Undine), Einer (Verteidiger Frieür . Graf
vom Heidelberger Ruderklub), Zweier ohne Steuermann
(Bert . Würzburger Rv. 1876), Doppelzweier ohne Steuer¬
mann (Bert . Berliner Rg. Wiking), Achter lVert . Rhein¬
klub Alemannia ), Vierer mit Steuermann (Bert . Mainzer
Rudergesellschaft). Ferner sind zu erwähnen der Vierer um
den Großherzogspreis (Bert . Heidelberger Ruderklub), der
Achter um den Rheinpreis , der Juniorvierer um den Ba-
deniapreis . Die Mcisterschaftsrennen werden selbst dann
gerudert , wenn nur eine Meldung für jedes Iiennen ein¬
geht. Melde- und Nennungsschluß ist am 24. Juli abends
6 Uhr bei F . L. Schumacher. Mannheim , Postfach.
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Vermischtes.
Bei einem Brande sieden Personen erstickt.

In einem Neubau Ser Rheinischen Dynamitfabrik in
Leimbach  bei Mansfeld entstand am Freitag , wahrschein¬
lich durch eine wcggeworfene brennende Zigarette , ein
Brand . Durch den sich entwickelnden Rauch sind vier
Maurer und drei Steinsetzer , die sich während der Mittags¬
pause zum Schlafen niedergelegt hatten , erstickt . Ein
weiteres Telegramm meldet noch : Die Arbeiter hatten sich
ohne Erlaubnis in das der Fabrik gehörige Gebäude be¬
geben , welches sonst leerstand . Dort rauchten sie und
schliefen ein . In dem Gebäude wurden Altmaterialien auf-
Lewahrt . Wahrscheinlich ist durch einen Funken oder eine
achtlos fortgeworfene Zigarette das Altmaterial in Brand
geraten . Durch den sich entwickelnden Rauch erstickten die
sorglos Eingeschlafenen . _

AbWedsworte für Fürst Wedel.
Die linksstehende „Straßburger Neue Zeitung " widmet

dem scheidenden Statthalter Fürsten Wedel freundliche Ab-
schieöswcrte , in denen es heißt : „Mit Bedauern sieht man
den Statthalter aus Straßbnrg scheiden , dessen gewinnendes
Wesen ihm viel Freunde verschafft hat , dessen lautere Ge¬
sinnung und Pflichttreue ihm auch bei seinen Gegnern
Hochachtung und Anerkennung sicherten . In entscheidender
Stunde hat Herr v . Wedel zu dem Lande gehalten , mag er
auch im Privatleben allezeit ein Verteidiger Elsaß-
Lothringens bleiben ."

Ein falscher KruW-Meltor.
Aus Berlin  meldet man : Unter der Angabe , Direktor

der Krupp - Werke in Essen zu sein und für den dortigen
Kantinenwirt einen Büffetier zu suchen, wandte sich ein
Schwindler , der sich Konrad Becker nannte , an mehrere
Stellenvermittler . Von den Stellesuchenden verlangte er
1800 M . Kaution . Der falsche Direktor wurde jedoch ver¬
haftet.

Svionagesälle und kein Ense.
Aus Prag  wird gemeldet : In Prerau wurden zwei

tschechische Techniker unter Spionageverdacht verhaftet . Der
eine wollte mit dem Photographenapparat des andern den
neuerbauten militärisch wichtigen Prerauer Staatsbahnhof
photographieren , da er sich, wie er behauptete , als Techniker
für diese Anlage interessiere.WalSüranS.

Aus Paris  wird gedrahtet : Ein Waldbrand von un¬
gewöhnlicher Ausdehnung wütet seit gestern in einem
großen Fichtcnwalde in der Nähe von Marcillac . Das
Feuer brach aus noch unbekannter Ursache in einer Fich¬
tenschonung aus und dehnte sich mit ungeheurer Ge¬
schwindigkeit über eine Fläche von 160 Hektar aus . Trotz¬
dem die Feuerwehren der gesamten Umgebung in Aktion
traten , gelang es bisher nicht» den Waldbranö erfolgreich
z« bekämpfen.

Ms der Flucht vor den Mautenegrinern.
Aus Skutari  wird gemeldet : Aus den Gebieten der

Hoti und Gruba haben sich 700 Familien zu den Castrati
geflüchtet , wo sie jetzt in der Nähe der Stadt Skutari in
größtem Elend auf freiem Felde kampieren . In der Ma-
lissia und der Mirdita herrscht ungeheure Erregung gegen
die Montenegriner.

Sultan Abdullah tödlich verwundet.
Der Sultan Abdullah , einer der einflußreichsten Herr¬

scher im Hinterlandc von Aden , der erst vor kurzem die
Herrschaft angetreten hatte , ist anläßlich von Streitigkeiten
unter seinen Parteigängern tödlich verwundet und in das
englische Hospital gebracht worden . Aus dem Hinterlandc
kommen Meldunijen von Unruhen räuberischer Beduinen,
die bereits mehrfach Zusammenstöße mit englischen Truppen
hatten. M Revolution in Ecuador beendet.

Die Pariser Gesandtschaft von Ecuador  erhielt von
der Regierung die Benachrichtigung , daß die Revolutionäre
bei Canambe in die Flucht geschlagen wurden , und daß
um Esmeralda nur noch zerstreute Banden von Aufständi¬
schen ihr Unwesen treiben . Die Revolution soll beendet
sein.

Der mexikanische Krieg.
Amerikaner standrechtlich erschaffen.

Aus New - York  meldet der Draht : Mexikanisches
Militär unter Führung des Majors Pannzio -Martincz hat
alle Eiseubahnzüge der Strecke Veracruz -Isthmus durchsucht
und insgesamt 20 amerikanische Flüchtlinge und den Eng¬
länder Boyd festgenommen . Sie mnrden nach Cordowa
geschafft nnd dort standrechtlich erschossen.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Obervayern ". Abgesehen von der etwas kurzen Zeit

von nur 10—12 Tagen , ist gegen den Plan als solchen
nichts zu erinnern . Die Hanptsehenswürdigkeiten von
Nürnberg sind : Germanisches Nationalmuseum mit Ge¬
mäldesammlung , Eintritt 1 M ., Sonntags frei . — Ber-
kehrsmuscmn , Eintritt frei . — Albrecht Dürerhaus (beim
Tiergärtnertori , Eintritt 80 Pf . Außerdem noch Landes-
gewcrbe -Anstalt , Kunstgewerbemuseum und Stadtbibliothek,
die aber nur besonders Interessierten anzuraten sind. —
In München wenden Sie sich sofort nach Ankunft an den
Fremdenverkehrsverein im Hauptbahnhof und erbitten Sie
dort Jnformationsmaterial für einen dreitägigen Aufent¬
halt . Eventuell lassen Sie sich schon vorher die beiden
textlich und bildlich reich ausgestatteten Brochüren „12 Tage
in München " und „11 Ausflüge ins bayerische Hochland"
(gegen 80 Pf . und 50 Pf .) kommen . — Für Salzburg
würden wir mindestens zwei Tage (außer dem Bergwerk)
Vorschlägen , und zwar nach folgendem Programm : Rund¬
gang durch die Stadt mit gelegentlicher Benutzung der vor¬
handenen Fahrteinrichtungen , Fäbei Häuser . Andreaskirche,
Kurhaus , Schloß Mirabell mit herrlichen Parkanlagen und
schönen Wasserkünsten , Voliere , Carolino - Augusteum,
Mönchsberg mit elektrischem Aufzug , Mozärtplatz und
Mozartmuseym , Dom , Erzbischöfliches Palais , Franzis¬
kaner Kirche , Botanischer Garten , Hohensalzburg und Kapu¬
zinerberg . Ferner Gaisberg und Umgebungen . — Den
dritten Tag würden wir dann Mr Berchtesgaden und den
Königssee verwenden . Wegen St . Wolfgang , Schafberg und
Ischl müssen wir Sie schon auf ein Reisehandbuch ver¬
weisen . — Der Fahrpreis der ganzen Reise , Schnellzug
3. Kl ., wird sich einschließlich der Ausflüge (Starnberger
See etc.), aber ausschließlich der Schafbergbahn auf etwa
74 M . pro Person stellen.

„Edcrtalsperre ". Schöne und unterrichtende Blicke über
diese großartigste Sammelbecken -Anlage ' Europas erhalten
Sie ans folgende Weise : Mit Bahn über Wabern - Wildun-
gen bis Buhlen . Ien 'eits der Bahn führt die Chaussee
nach Dorf Buhlen . Auf dieser bis zum ersten Feldweg
gleich links . Hier bergauf durch den Wald auf markiertem
Wcee zum Michelskops , wo sich plötzlich eine überraschende
Aussicht auf den östlichen Teil des Staubeckens , insbe¬
sondere aber auch aui die gewaltige Sperrmauer erschließt.
Nun weiter (4 Kilometer ) bis Schloß Waldeck , von bessern
Altan man eine noch umfassendere Aussicht auch auf den
mittleren Teil der Anlage hat . Man wird Ihnen dort jede
weitere Auskunft gerne geben.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Versicherungswesen.

— Nürnberger Lebensversicherungs -Bank . Nach dem
Geschäftsbericht des Jahres 1813  waren in der
Lebe : soersicherungs -Ab 'eilung 11008 (im Vorjahre 10 183)
Anträge über 26 304 731.88 M . (i. B . 24 463 855.87 M .) Ver¬
sicherungssumme und 8488 81 M . (i. V . 6714.45 M .) Jahres¬
rente zu erledigen , von denen 8162 (i . V . 7517) mit
20 564 868.80 M . (i. V . 18 333 485.47 M .) Versicherungssumme
und 1411 M . (i . V . 4636.64 M .) Iahresrente Versicherungs¬
scheine von der Bank ausgefertigt und von den Antrag¬
stellern cingelöst wurden . Der Zugang an Versicherungs¬
summe war also um 12,2 Proz . größer als der Zugang im
Vorjahre . Nach Abzug des Abgangs hob sich der Bersiche-
rungsbcstand um 5602 Versicherungsscheine über 15 832 203.11
M . Versicherungssumme auf 42 697 Versicherungsscheine
über 185 636 427.86 M . Versicherungssumme . Die Prämien¬
einnahme in dieser Abteilung stieg von 4115 706.82 M . auf
4 578 730.86 M . Tie Zahl der Unfallversicherungen betrug
Ende 1813 7322, die Prämieneinnahme in dieser Abteilung
belief sich im Jahre 1913 auf 2 900 211.66 M . In der Haft-
pslichtversicherungsabteilung erhöhte sich der Versichernngs-
stand von 10 981 auf 13 810 Versicherungen , die Prämien-
einnahme stieg von 302 053.05 M . auf 818 028.92 M . Die
Gesamteinnahmen der Bank stiegen von 21484 710.80 M.
auf 23 386 822.22 M „ die Gesamtausgaben von 21 156 507.09
M . auf 22 975 258.17 M ., so daß ein Ueberschutz von
861 069.05 M . (i . V . 828 018.71 M .) verblieb . Nach den gesetz¬
lichen und tu dem Gesellschaftsvertrage vorgeschriebenen
Zuweisungen , an die verschiedenen Reservefonds und nach
Abzug der Tantiemen sollen 239 038.84 M .der Gewinn-
r e s e r v c der Versicherten .«" fließen , die sich infolgedessen
einschließlich des den Sterbekassenversicherungen gutge-
schriebencn Dividcndenguthaüens ans 1 002 523.07 M . erhöht.
Die Versicherten erhalten wie im Vorjahr 2,1 Proz . Divi¬
dende der Gesamtsumme der von ihnen eingezahlten
Jahresprämie . Als Dividende  für die Aktionäre wird
wie seit Jahren der höchste nach dem Gciellschaftsvertrag zu-
lässiae Sah von 10 Proz . des eingezahlten Kapitals vor¬
geschlagen.

Marktberichte.
Spargelmarkt.

Nieder -Jnqelheim , 24. April . Spargeln , 1. Sorte 45
bis 00 M ., 2. Sorte 25—30 M „ Rhabarber 5—7 M.

Heidesheim , 24. April . Spargeln , 1. Sorte 50—80 M .,
'2. Sorte 25—35 M.

110=5
Berlin . 24 April .Hansa" Tonr»Ffifitff«. 9irttcn 255 23. „Eintracht" iüergwcr» .

Jlftien 49825 5pr»z. Burbach-ebl . 100.25 5r>ro, . Toste . Mold- Anleihk
Deutsche Lstasrlkanischc. Eiscnbalin. AnIciVe 00 25 Lchnntung >Eisenbahn . Aktien
136 75 Baicke Tellcrina - Aktien 106.—. Oberschlesiche Kaksmerke218. - . Schmn-
schower Ceuieni 165.50. Bochum. « elsenksrchen Str .-B. 164 50 Nordhausen-Wernige-
rode 62.-

ACOßY«ßor

s

Wnlßrch II ,l  linse,
gut mbl. Zim . m. t od. 2 Betten
mit und ohne Pension . 367

Villa.
eleg., modern. 7 Zimmer , Bad,
großer Garten , beste waldige
Lage, 15 Minuten von Darm¬
stadt, elektr. Bahn , umstände¬
halber für 30 000 Mk. verkäuf¬
lich. Off . „Gartcnoilla " Berlin
Postamt Abgeordnetenhaus . D.s

Stuttgart.

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.

Frankfurter Börse
vom 28. April . ,g,

Gegenüber der erneuten Schwäche Newyorks zeig ,
heimischen Märkte heute Widerstandskraft - .̂
überstürzten Verkäufe aus Kreisen des PrivatpM '̂
haben aufgehört , und von seiten der Unternehmung $
ten Rückkäufe bezw . Deckungen . Nur österreichisch^
blieben schwach. Auf dem Bankenmarkt wurden die
Einbußen wieder voll eingeholt . In mäßigem
konnten sich auch Bergwerke erholen . Bon Eleu
sind Edison und Schlickert 1—1% Prozent gebessert : ^
viel gewannen Schisfahrt zurück . ^ ^Der Kaffaindustriemarkt dagegen hatte ein w-
festeres Aussehen noch nicht : einigen mäßigen Besser
stehen mehrfache Abschwächungen gegenüber.

Berlin  meldet gleichfalls beruhigte Haltung
Canadakurs konnte sich behaupten . Guten Eindruck
die Erholung der dreiprozentigen Anl^
bis ans 78.—. _ _ .

Herrsthastsdiencr
mit prima Zeugnissen n. Reier.
s. v. 1. Mai Stelle . Geil . Off u.

4615 an Rudolf Masse.
M.282

Rauh . Rattenpinscher, rassenr.
(Rüde ), 8 Mt ., zu verk. Näh.
Adelbeidstraßc 96. Gib. * •

Kochfräul. Mädchen aus Hess.
Hause möchte die fein . Küche erl.
in katb. Hanse. Eintritt kann er¬
folgen am 1. od. 15. 5. Off . ii.
E. 3442 an D . Frenz . G. in, b.
H„ Mainz . » •^

Gestorben:
Am A. April : Witwe Anna Opserman», geb. Braun , 73 I . Ehcficm

Maria Wagner, geb. Lautert, 52 I . Rentner Otto Herzfeld, 68 I . Architekt
August Hengst, 89 I . Großkaufmann Hermann Sticda , 75 I . Frieda Lan¬
ger, 7 I . Pfarrer a. D. Dr . Heinrich Lorenz, 65 I . Hauptmann a. D.
Otto Begemann, 69 I . Kämmereikastenbuchhallcra. D. Emil Varchmin,
69 I . — Am 28. April: Wwe. Helene Müller, geb. Lelbach, 67 I . Ofen¬
setzer Andreas Brühl , W I.

WeüerberichK
T

ne  3c, Von der

Wetterdienststelle Weikbnra.

Höchste Temperatur nach 0 . -fl6 niebrigfte Temperas
Barometer : gestern 768.3 mm heute 766.4 mm-

Voraussichtliche Witterung für 26 April'
Vielfach heiter und meist trocken bei nördlichen -*>

nicht sehr warm.
Niederschlaosböhe -eit gestern;

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier
Witzenhausen -
Schwarzenborn
Kasse .

2#
Wasscrstand des Rheins und der Lahn vom 25.

3.74 gestern 3.71 Ringen 2.32 geste
2.30 gestern 2.29 Rbeingau 2.87 gelte
3.10 gestern 3.11 Caub 2.68 gesteh
3.10 gestern 3.10
4.14 gestern 4.1s
i,60 gestern .61

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

Ringen
Rbeingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburq

26 . Slpril
Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansial , G> m
(Direktion : S e b. R i e d n e r) in Wiesbaden M

Ebefredaktcur ' B e r n b a r d Grotbus — Verantwo zii
Po tck- Bernd ard Grotbus:  iür Feuilleton
>vir schäftlichen Teil : B . E E ' s e n b e r g e r : für 6* fr
redaktionellen Teil : Carl Diedel : lmr den

Paul Laune . Samtlick in Wiesbaden.
mr  Es wird gebeten. Briefe nur an die Ned»

nickt an die Redakteure verfönlick zn richte« .

k,>̂

lif. IE MM
I

100 Stück Mk,

in Kisten mit 50 Ltüe^^
100 Stück Mk. 1° '^

in Kisten mit 50 Stück^
100 Stück Mk. «2 '^

in Kisten mit 50 Stüc*

jllMuster unterBerechnung zur Verfügung
1flaupipreisliste gratis.  “

SCHERE
GEORG SCHEPELER CIGARREN - II^vF RANKFURTA. M. ROSSMARV

Unter den EichG
Morgen Sonntaq nachm- von 3 1/» Uhr : J|

Großes MilttSr-Non;ck
ansgeführt von der Kapelle des Fuß -Artillerie -Regi « ^ ^
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeister- ,

Diner von 1JS - 2 Uhr.

*8032

Eintritt frei!

Jeden Tag Caf ^ -K-
Emil Mtt«6

E'N>

In unser Handelsregister A.  Nr . 207 ist heute bei^UlllUt •VUIlUUlX'itUMlCt 2U . • ui oi .u4v . -
„Ph . Besser" mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes .^ K,i
worden : Die Firma ist offene Handelsgesellschaft Pt »
sönlich haftende Gesellschafter sind Kaufmann HeinriM AM
Tapezierer Adolf Bester, beide in Wiesbaden . Du
bat am 1. Avril 1914 begonnen . Zur Vertretung &ct Tif
ist nur der Gesellschafter Heinrich Bester ermächtigt-
Prokura des Kaufmanns Heinrich Besser ist erlolckien-

Wiesbaden , den 11. Avril 1914. _
Königliches Amtsgericht,

Plakate
^ A

und preiswur-
Wiesbadener verlad .^ P
Nikolasstr .11.

in jeder Ausführung r-. ,<
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2 *®bdrnck verboten .')

i » hat  t.

^ »̂L̂ jJische Eisenbahn -Gesell-
2) R. j ;’1" konv . Obligationen.

?n» 3i*Eisenbahn -Anlehen
I) > 1892 und 1894.

Hypothekenbank in
4) Ei-.Bl?S eD. Pfandbriefe.

f,,_?a8ahn - Bank in Frank-
6) M- Obligationen.
Hnlf ,nr eer 50 Fr .-Lose von 1887

, ™l Nassau (Nassauer Hof)
4t* nJ.' 9 0seUseh. 4n  Wiesbaden,

I) r !* Obligationen von 1906.
“eozburg,

«j> 1885
Winzer 3i * Stadt -Sohuldver-

9) K » nl8ungen  bit . G. von 1878.
n.eaßl?eheBoden -Cred .-Aktien-

10) )>„.. • Hypotheken -Pfandbriefo.
II) »“«e.rdamer 3% 100 Fl.-L.v. 1868.

0?f.siec be 38/iou/n Conversions-
12) v "Nationen Emission 1898.
1t) SBss)sche 3* Gold-Anl. v. 1891

Sissische H% Gold - Anleihe
14) p ' Emission von 1894.
15) r„ Sisjsche 3i * Gold-Anl. v. 1894.

v'?s| ;sche 4* Gold - Anleihe
Id) » ' “Mission von 1894.

IV r» Staatsbahnen , 4%Obi.
1?) v ' " Mission von 1890.

n.r,f:lr| sbank in Nürnberg,
18) u, )j D*!re 8it -Obligationen.

Aul •̂ ck'Pyrmonter  8t r8taats-

Im̂ oliscks Eisenbahn -Ges.,
äscil1,! ' 4, /z°/o Obligationen.e «u Chemin de Fet Ottoman

20. v»-i d’Anatolie.
Z»t,nB osunS am  1 - April 1914.
“Mbar am 1. Oktober 1914.

Serie I.
^ttmlinie Haidar -Pascha-

bj. . Angora .)
r >gz ,A- 4 408 A 640 1254 347
382 KnÄ 632  8376 4313 399 421 637
J47°«69 228 646 724 918 6232 7578
l,0?2 470985 9037 698 11118 411
17̂ ? - Ä 8040 A 15288 18836
>u ». l8 °99 123 321 461 462 680
<65»j ‘ 1'109 837 22110 926 23066
*706r 786 25239 26088 315 963
»3159, „8436  940 30325 81066 443

Lit e - 258  84176 177 30110.
u 4 10,200 A 38028 30049.

i^ Vnrungsnetz Eskischehir-
Lit n , Konia .)

*1039 ol . ^ 408 X 39208 40089
944 681 870 874  43216 899

‘»726 219 320  467 45766 48194 621
5*062r(2646  647 906 5 1080 141 216
*»7za 53343 54180 57279 58312
*»8la iV, 60902 903 61418 82003
138 »k 4249  65240 774 67029 031
>02 Rai4 7«l° 8 486 884 71676
>47 c7,° ' 4072 381 949 75140 244
>356 °4 77244 811 78191 939

Lit V - 1409 689 82142 786 88214.
> HR,,'ca 2040 X 84603 85829
»«817 „ L 643  87071 697 926 88320
399<ta 93942  94069 116 322 416

> ua? ?666 u6101 699 782 97816
>401 . ii 942  100297 101041
>3, , ; 65bz4 104017 220 666 860-- - 106382 in -,

^> he8Che 3 '/ 20/0Eisenbahn-
i "'S®" von 1892 und 1894.
Z»hvtilosun2 am 1. April 1914.
tu . aa  am 1. November 1914.tit am l . November 1914.

*«Oo' C->V.. E. und F. ä 3000
3 89i ?P®’ 5*0. SOO und 200 M„
8Ä 19,0211 216 220 311 343

M 39R> 4144 >83 216 261 332 367
??0 RaÄ, 469 «46 664 736 834 881

. »67 2014 129 134 194 198241Q K
^ 7267*°, 276 297  380 842 470 670
>6 0r ,‘ 64  766 807 866 880 906 919
K 606« vUjU 34 298 369 392 439
*9 1452« 773 892  830 921 4014

S58 &09 r ®»? 2-278 303 314 388  417
!*» 146 ul  l? 7 773 802 83« 921 4014
U 509 ftsQ̂ l 276 303 314 388  417
»Is «03 wL 573 728 738  824 950 966M 3l7 »U 2 077 092 124 163 266£'ä 317a,r OJ7 092  124 163 266
Jt1767 ai23 334 388  441 495 674 616
A 49()S 998  020 «029 148 175 185
Sn9»49 955 vl6 686 848 823 838 739

^Ä ^ L6 984 136 389 632 805
Deut,

in Hypothekenbank
v^eimngen, Pfandbriefe.

, Zahß am }' APriI 4944-am 1. j uü Ion.
, Lit. e  S ™ Pe« e Pfandbriefe.
3ha 759  94 * 9°nf ; 147 311 747 "3
6,!8 944 44s, 2,°o44 227  290 788 974
w.3 821 903 J .,784878  5034 085 601
S , 5 450l 7273  003 8742 891 9286

M 14037 iU 4?» 1742 »39 13142
z4! r«L23 74193 ,15877 17701 , 8089
i^ L4979  6gö »Ü 13 989 797 22433

lu 2S815 s,?;)2 '° 842  26156 637
5fth -F̂ ifti 24 2»370 402.
7Ua 53 Äo' fl̂ » 434 538  l 442  302
UfP 46«167 Jvq, 3214 873  4240 589
4024? 708 | | n : 7 876  8822 9545 782
> ,? ? 537 , 29RR 24 423  > 2487 349
984, « 69 21(1 44147  407 15190
^ ' 9120 54r Ti^ 4 376 749  771 977
*41?i 394 *231 i*S?4 ' 204 949  730
> SL?650̂ lfiO?'19 33007 922 843
»10544 37344 125,**948 287 28949
588> 27 651 ^ 2? 945 29264 789
?2r 747  739 7s, i 394  717 772 33333
^HOa* 78  30O7,^ 807 37935 439 482

U? 968  4337? i 39098 373  41245
552 i' 9- ain,? 5 44017 885.
l,7za> 6911® 99 389 3120 498
'74k* 849 927, »? " 9429  880 10428
> fift?26  535 fi« 6,1*997  l« 970 84O
«43 682  264 7 J8?33 19064 321
47«V »4115*| 97 *1110 491 23332
«98 u,1*7005,? 0->3 144 357 26250
576> «97 äsl,« 334 377 899  28073
>17 ? 32607®Sq  i 9449 31444 531
*7430\i 6 288 svi9,? 3411 938  34820
4002« ,5°3 6la da.,3®317  443 642 741
,42öil95  4IO»o o^o38585 680 39872
«12 teL444Ä| o8  42523 658 43266
E 93  432 52R 929  45277 278 445
854 tou 459  8«727,i 9l 837  47434 927
. Ul > 26®, l 5*043 329  974 52307

4 300 22 737  55745 56207.
"1 3llß i . 212  615 824 1358

10  S4ß 563 700 4873

6023 913 7510 629 8091 323 411 9708
11226 303 325 12159 166 350 414
13178 420 630 14018 294 501 664
15753 16883 17255 517 18462 19046
424 483 20164 203 419 896 32304 495
508 628 23027 542 24026 115 600 670
716 25258 26173 711 37234 378 996
28067 424 593 784 954 30349 31124
653 33408 482 961 964 34116 249 287
949 35483 590 819 989 36227 37098
172 38383 583 39895 40195 400 445
41645 43966 43011 092 44001 46037
832 47671 48376 49225 237 422 50171
52687 53309 523 54150 330 702 915
55707 56286 288.

Bit . J . ä 100 X 766 899 1010 137
383 3122 279 427 3758 4236 591 870
5507 512 513 6024 7038 8212 612 640
10760 11732 953 12066 13168 15179
666 17141 477 18041 078 149 457 579
19247 338 20084 291 536 23209 356
567 765 950 23041 081 856 24448
25189 351 36206 425 861 37637 719
38224 266 29281 330 962 30286 293
360 527 31232 344 445 587 900 925
944 32339 33556 34393 517 791 931
35371 813 36512 38218 493 509 40034
181 43931 44107 45478 639 46996
48639 49901 50006 247 51372 411 413
672 790 52117 130 231 658 53329
54330 506 56205 57123 149 59394
785 963.

Bit . K. ä 50 X 524 1026 285 698
2399 573 3786 4094 904 961 5567
6193 652 680 771 7669 8022 503 545
756 9109 10022 299 881 11835 12465
528 13137 191 223 372 614 687 921
14780 873 15191 257 16690 18507
572 706 19449 749 20434 698 21380
424 22969 23717 847 931 24342 679
795 25696 26062 153 166 293 393
408 28539 29397 614 783 30015 099.

Bit . M. ä 2000 X 884 911.
Bit. N. ü 1000 X 768 1902 2535

537 3593 610 4030 507.
Bit . 0 . ä 500 A 1126 584 3107

295 434.
Bit . P. k 300 A 695 1123 152 725

2663 3777 5080 288 301 6821 903
7208.

Bit . Q. ü 100 A 36 313 434 818
972 1174 271 419 469 768 2130 306
3029 190 236 430 432 4205 706 810.

3 >/j% verlosbare und seit
Januar 1905 kündbare Pfandbriefe.

(Januar -Juli -Zinsen.)
Bit . A. ä 3000 X 797 1239 355.
Bit . B. ä 2000 A 358 396 1130

784 2008.
Bit . C. ä 1000 A 513 918 1113

474 563 724 2228 602 3364 471
638 890.

Bit. D. a 500 A 134 246 541 629
780 1534 677 2273 3519 627.

Bit. E. i 300 X 195 267 289 816
2610 757 909 3203 255 313.

Bit . F. k 100 A 5 13 127 421 796
833 1527 726 729 2924 3755 758 968.

3 \<c% seit 1907 verlosbare und
kündbare Pfandbriefe Emission V.

(Januar -Juli -Zinsen. )
Bit . A. k 3000 A 284 559 1331 514.
Bit . B. ä 2000 X 180 951 1010 896

2385 417.
Bit . C. k 1000 A 249 609 826 1872

2076 077 122 132 277 279 336 606
3434 4515 749.

Bit . D. a 500 A 17 721 827 920
924 1174 2129 171 289 634 682 718
839 4229 635 5577 8001.

Bit . E. k 300 A 175 178 377 808
1107 471 2056 294 3095 4091 738
5338 638 820 6001 156 211.

Bit . F. ä 100 A 82 292 299 326
680 691 936 1131 472 791 811 954
2042 043 719 3554 754 4130 331 341
682 766 960 5183 213 443 554 655
743 834 929 6166 197 219 292 319
443 491 520 726 970 7071.
„ „verlosbare , sonst vor l .AprU 1913
unkündbar gewesene Ptandbr . Em. X.

Bit . Aa. ä 5000 A 138 230.
Bit . A- ä 3000 A 33 78 411.
Bit . B. ä 2000 A 367 487 596CIO Q0Q
Bit C.’ ä 1000 A 105 178 230 376

395 550 1267 511 583 645 649 656
711 813 883 2363 615 999 3148.

Bit D a 500 A 409 739 909 911
1083 104 113 124 305 662 699 7)34
771 897 2098 253 799 844.

Bit E ä 300 A 138 156 171 210
524 1035 206 459 499 593 822 834

^Bif ^ älOOA 13 61 135 203 245
505 656 797 807 824 935 957 1131
”>19 221 388 453 632 732 747 791 840
2028 081 414 482 555 616 765 865.

Lit G. a 50 A 10 13 65 96 117
211 «26 227 240 269 278 295 326 330
141 371 420 427 444 461 464 472 474
508 528 530 552 578 611 615 641 648
659 668 684 688 696 703 715 734

0/ verlosbare Pfandbriefe Einiss. Vf,
I U A Ü8000 A 29 83 382 002 647.
Lit B. ä 2000 A 21 545 827 896

1»59 561 830 2009 492 526.
' Lit C. ä 1000 X 841 853 896 965

1033 569 717 753 2205 958 3200 573
953 4142 241 637 731 815 893.
9 1 it D a 500 A 459 784 847 908
1075334 450 2323 353 729 788 989
3«20 476 4501 524 5035 139 187 194

Tit E. a 300 A 549 740 862 881
1294 770 785 2232 355 571 3280 285

5 744 877 4224 351 700 937.
fif F ä 100 A 9 124 323 401

dß5 517 620 627 711 770 841 906
1907 234 339 428 494 498 675 958
>0°7 234  g4 405 450 608 613 785
8̂36 951 962 971 3017 347 389 404

53T2it 6G.7ä 509a ' 26 51 71 106 112
140 ,761 264 276 300 307 4^3 558 649
7^0 Q03 942 1012 020 072 087 109
90» 220 °69 305 345 439 461 462 662
675 710 714 756 764 836 917 957 986.
4% seit 1906 verlosbare PfandbriefeEmission HI*

■S . i«ä» «» SS
203 519 3124 203 o!9 ul -4 - 03

291 397 939 4069 294 397 ^ 939
291 397 939 6069 283 291 397 0«

804 3088 176 200 804 4176 200 617
5804 6088 617 804 7088 200 617.

Bit. E. ä 300 X 570 783 872 1783
872 876 3570 783 872 876 3872 876
4570 783 872 876 5783 872 876 6570
783 872.

Bit . F. k 100 A 132 199 544 691
702 878 906 995 1132 199 497 691
702 724 878 906 988 995 2132 497
544 691 702 724 906 988 995 3132
199 691 724 878 906 4132 199 497
544 691 702 724 806 988 5132 199
497 544 702 878 906 088 995.

Bit . G. k 50 A 100 122 138 165
197 213 300 399 598 651 690 717 740
834 900 962 1000 012 100 122 153
165 197 213 300 399 598 651 717 829
861 904 910 931 2000 012 100 122
138 153 165 213 300 373 399 681 614
616 690 717 740 900 904 910 931 962.

4) Eisenbahn-Gcnk
in Frankfurt a . M., Obi.
Verlosung am 3. April 1914.

3 Yi%  Obligationen.
Zahlbar mit 104Xam l . August 1914.

Bit. C. a 100 « X 62.
Lit . D. ä 500 A 14.
Lit . E. a 200 A 5.

1%  Obligationen.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

Bit. A. ä 5000 A 73 167.
Bit. B. ä 2000 A 62 322 609

677 691 974 1012 129 194 626 649 703
797 866 2010 110 640 657 723 778 779
3247 309 464 762 801.

Lit . C. a 1000 A 6 64 643 960
983 993 1161 160 162 261 633 735 820
2003 091 185 226 306 342 379 626 671
894 3062 079 092 337 369 486 604
610 613 643 649 849 4078 370 436 697
873 5088 089 103 281 407 496 734
«067 211 426 486 608 644 692 993
7176 642 907 8134 164 214 492 633
639 9364 647 10114 141 161 181 247
267 368 369 390 661 11026 064 099
316 365 12169 228 809 372 391 626
566 676 818 13616 679 684 700
737 996.

Bit. D. ä 500 A 77 96 138 147
238 323 326 373 480 731 834 1041
111 296 309 379 406 471 633 732 2000
116 139 689 625 644 3134 248 693 669
792 860 873 4239 427 5135 208 351
361 6312 313 861 373 460 476 489
600 623 7141 481 607 676 806 847
8294 306.

Lit . E. ä 200 M 32 47 397 658
770 878 894 969 1218 258 272 296
367 603 647 864 2016 221 226 264 482
607 716 806 928 3226 256 477 602 619
622 4186 231 461 606 660 857 944
5162 191 797 808 6161 231 617 637
773 966 7009 014 021 164 195 247
261 265 272 336 386 8968 973 993
0069 067 329 366.

5) Freiburger 50Fr .-Lv . l887,
65. Verlosung am 31. März 1914.

Zahlbar am 20.Januar 1916.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügtist , sind mit 92Fr . gezogen.
721 2874 (692) 3666 (292) 3977 4981

(292) 6892 6368 6617 7020 7281 8920
11271 12344 12611 13484 15463 17496
17662 18321 18368(292) 20839 20869
21284 21368 (292) 21478 21798 (592)
22282 22397 22642 23463 23711 24631
(292) 26499 26866 26939 26677 27024
27149 28456 28467(292) 30611 30666
30777 30786 30846 32169(292) 32625
(292) 33600 33911 34691 36199
(10,092 ) 36182 (292) 36613 37626
37712 (292) 38206 (292) 38368 38781
(292) 39013 39273 39346 42129 44642
44663 45166 46766 47652 49306(292)
49332 (292) 49903 (292) 61684 51769
63267 66977 66942 (292) 68316 (292)
68466 (292) 68736 68942 68950 (292)
69626 (292). _

Bit. E. ä 300 A 208 496 860 1706
2732 8193 4524 654 5023 7090 222
664 763 768 8333 9193 10006.

Bit. F. k 100 A 1636 728 5161
672 679 8269 797 930 7961.
316% Hypotheken . PfandbriefeXI. Serie.

Bit. A. ä 5000 X 179 206 466
498 776.

Bit. B. a 3000 A 134 207 228
729 852 891.

Bit. C. ä 2000 A 221. 241 447
711 786 819 916 927 977 995.

Bit. D. ä 1000 A 336 1840 962
2369 451 609 967 3003 086 320 686
638 4048 137 162 363 702 5081
281 392.

Bit. E. ä 500 A 16 88 304 361
600 846 993 1280 348 648 813 2231
386 602 687 716 816 3233 434 876
879 941 4163 200 256 632 724.

Bit. F. ä 300 X 65 279 301 443
489 692 603 626 722 1053 206 220 413
689 726 779 799 832 916 978 2318
342 3327 336 614 637 771 809 4067
190 406 603 827 5096 344 362 606 807.

Bit. G. a 100 A 23 126 137 189
248 271 686 710 716 779 844 927 1146
213 226 429 471 494 612 692 806.

4%  Hypotheken -Pfandbriefe
XIII . Serie.

Bit . A. ä 5000 A 322.
Bit . B. ä 3000 A 348.
Bit. C. a 2000 A 184.
Bit. D. ä 1000 A 3266.
Bit. E. a 500 A 67 3487.
Bit. F. a SOOA 1392 633 634 636

737 2872 956 3741 5082.
Bit. G. a 100 A 134 1976 2382.
4% Hypotheken -Pfandbriete

XIV. Serie.
Bit. A. ä 5000 A 114 886 1616

2293 676 996.
Bit. B. ä 3000 A 203 729 936

1306 819 2658 794 796 8581.
Bit. C. ä 2000 A 67 142 2044 204

506 886 8225 238 387 869 4121 164.
Bit. D. a 1000 A 71 689 743

893 933 1379 407 463 6S1 797 903
2040 242 609 662 3171 368 809 4128
215 364 386 393 394 624 861 5031 406
416 430 720 834 869 866 920 6181
322 601 649 783 901 7022 079 627
664 907 8194 201 769 838 907 987
»184 199 469 639 649 842 10167 387
715 760 864 11126.

Bit. E. ä 500 A 768 840 1099
146 162 199 233 234 466 699 698
2898 3393 396 702 923 4047 236 616
641 677 941 5031 160 269 386 668
«116 386 677 766 7130 196 296 393
410 937 8000 037 152 8263 360 422
634 751 857 10360 699 878 11184
276 620.

Bit. F. ä 300 A 314 383 604 805
1277 612 614 2008 062 422 818 3118
161 465 612 4210 5086 136 200 221
222 716 847 971 «242 369 607 669 844
7021 067 084 250 261 320 440 766
8365 8441 486 693 800 829 970 10181
228 410 474 894 966 11072 074 076
076 077 148 289 467 12614 866 13030
136 136 411 412 437 464 496 637 966
14134 142 464 498 523 670.

Bit. G. ä 10« A 175 496 606 611
916 1027 194 600 706 877 2900 8001
644 644 5298 810 953 «029 072 145
172 7490.
3^ % Hypotheken - Pfandbriefe

XVI. Serie.
Bit. A. ä 5000 A 167.
Bit. B. ä 8000 A 43.
Bit. C. k 9000 A 359.
Bit. D. k 1000 A 242 487.
Bit. E. ä 500 A 1012.
Bit. F. ä 300 A 1761.
Bit. G. ä 100 A 613 733.

189 265 288 296 537 568 607 903
46036 (200) 057 078 200 541 722 802
907 951 (200) 47121 244 321 646 702
(500) 913 990 48212 280 321 568 707
715 866 49010 085 158 163 281 379
430 484 630 770 921 50249 373 479
610 705 971 51016 017 (200) 116 348
(500) 478 557 577 831 59229 241 364
399 607 (200) 630 750 783 53014 024
031 396 580 605 693 802 818 54010
083 107 150 180 (200, 187 401 682
(200)731 761 899 55118 134 198 (200)
207 297 470 490 679 688 698 758 793
56126 378 416 439 452 (200) 490 493
530 550 619 625 700 (500) 983 57017
(200) 119 170 (500) 219 404 506 609
737 874 947 58091 295 390 828 832
838 890 892 966 59021 173 432 543
661 751 846 976 60042 093 132 133
440 509 557 599 685 710 745 750 854
913 (200) 61014 091 158 161 195 332
34« 709 979 62005 033 100 253 260
387 719 850 968 63281 290 296
805 918 64000 037 113 373 513 524
65126 188 194 454 460 529 601 (1500)
66028 070 134 179 287 499 581 670
797 948 970 67109 141 467 476 525
579 (500) 797 878 966 68167 272 478
635 647 (500) 792 805 69412 735 926
983 997 70040 094 400 487 506 786
71004 076 162 267 656 714 755 802
826 923 (200) 925 951._

570651—675 579051—075 201—225
602451—475 616576—600 6*2051
—075.

ä 3125 Rubel . 654126—150
662*101—425 682476—500 686501
—525 690676—700 718426—450
728476—500 736726—750 748251
—275 752476—500 764051—076
767626—650 774601—625 77V57«
—600. _ _ _

II) Russische 38/io% Con-
versions -Obl. Emission 1898.
Verlosung am 19. März/1. April 1914.

Zahlbar am 1/14. Juli 1914.
ä 150 Rubel Gold. 12561—580

18221—240 261—280 22421—440
29421—440 57501—520 61021—040
94361—380 105401—420 123721—
740 151501—520 156621—640
165261—280 172481—500 174581
—600.

ä 750 Rubel Gold. 1401—404
3073—076 4481—484 5761—764
8789—792 10885—888.

k 1500 Rubel Gold. 301 302 609
610 873 874 5673 674 10001 002 837
838 12067 068 13235 236 14069 070
15363 364 645 646 17833 834 18163
164 231 232 19335 336 20819 820
21459 460 24897 898 25299 300 669
670 26323 324 27181 182 28103 104
29655 656 31219 220 515 516 717 718

15) Russische 4°/0 Gold-Anl.
VI, Emission von 1894.

Verlosung am 19. März/1. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1914.
k 125 Rubel . 42476—500 50251

—275 52651—675 55826—850 66501
—525 74076—100 78701—725 86901
—925 92451—475 93776—800 95376
—400 102401—425 129351—375
132451—475 133701—725 152276
—300 155551—575 156701—725
157701—725 227051—075 260726
—750 274951—975 296401—425
327251—275 332501—525 350776
—800 356026—050 380826—850
397151—175.

ä 625 Rubel . 404451—475 417351
—375 676—700 419851—875 423351
—375 481126—150 485276—300
515126—150 516076—100 539576
—600 555426—450 573176—200
591951—975 593451—475 605251

275 609351—375 628001—025
661151—175 673751—775 720776
—800 741151—175 926—950 750376
—400 576—600 752176—200 754776
—SOO 759476—500 788951—975
806551—575 8*1901—925 856276
—300.

3125 Rubel . 869751—775

6) Hotel Nassau (Nassauer
Hof) Aktien-Ges. in Wiesbaden,
4 ,/z°/o Obligationen von 1905.

Verlosung am 8. April 1914.
Zahlbar rnit 1032 am 1. Juli 1914.

Bit. A. a 1000 11 69 115 196
213 263 348 450 457 458 484 486 617
593 668 671 679 767.

Bit. B. ä 500 JL  802 820 834 874
879 936 1002 104 114 164 161 200 230
286 290 306 389 400 403 622 690 694
699 600.

253 432 600 606

1069 283. fl«n
Lit . D. a 500 A 88 1/6 200 6

804 1176 200 804 *088 176 -00 bi

7) Lenzburger
Prämien -Anleihe von 1885

68.Prämienziehung am 31.März 1914.
Zahlbar sofort.

Am 28. Februar 1914 gezogene Serien:
128 444 451 1288 187 » 1764

1042 185 * * 151 3453.
Prämien:

Serie 128 Nr. 10, 444 6 10 (2000),
45 1 4 (200) 8 (2000) 10 (200), 1268
1 (2000) 8. 187 » 1 6 8 (2000), 1764
7 (200) 9,' 1V42 4, 1852 10 (200),
245 » 3 8 9.

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügtist , sind mit 100 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 40 Fr . gezogen,

8) Mainzer 3,/2°/0 Stadt-
Schuldverschr . Lit. G. v. 1878.

Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

ä 200 36 177 191 288 298 316
346 399 467 716 734 760 771 801 844
847 942 953.

ä 500 M.  1001 006 010 016 030
076 196 205 343 616 666 661 688 618
666 774 784 826 844 846 896 929 982
2017 084 129 146 218 286 369.

ä 1000 M 2409 411 473 479 666
685 661 664 792 884 974 980 993.

9) Preußische
Boden-Credit-Aktien-Bank,
Hypotheken-Pfandbriete.
Verlosung am 28. März 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

3Mä% Hypotheken - Pfandbriefe
VIII . Serie.

Bit. A. ä 3000 A 463.
Bit.B.äSOOOA 112 870 1626 *618.
Bit. C. k 1000 A 689 814 869

1404 676 774 3072 308 642 4199 211
Bit. D. a 500 A 636 1052 783

3812 993 412« 136 «966.

10) Rotterdamer 3% 100 FL-
Lose von 1868.

91. Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in <) beigefügt ist , sind mit
10« Fl. gezogen.

77 80 134 237 482 593 611 636 656
697 725 736 1084 272 445 461 701
744 759 891 915 *037 095 131 272
331 459 703 707 845 (200) 884 913
977 3238 250 307 (200) 426 589 (200)
640 (200) 732 763 833 908 4024 114
138 310 412 710 800 859 (200) 928
5000 155 177 257 590 601 748 981
6027 118 219 319 (200) 433 477 597
(200) 759 819 »073 168 226 543 654
705 785 790 849 907 8066 164 324
796 827 961 9035 085 (200) 103 106
132 160 186 281 361 374 413 (200)
497 557 617 746 794 936 10010 160
362 430 542 686 11055 137 321 328
675 681 724 775 1*064 080 349 368
383 400 416 506 (200) 736 780 806
862 975 (200) 13136 (200) 194 272
413 440 519 738 14037 333 380 594
713 920 (200) 15101 175 288 379 380
391 416 418 439 451 547 (200) 839
845 16173 552 638 708 822 857 972
17320 (200) 345 457 495 511 558
18269 603 619 775 813 822 19016 038
092 332 417 514 (200) 608 693 756
837 944 *«027 (200) 062 333 433 574
706 839 889 926 *1081 209 (200) 247
338 352 357 409 531 576 824 **025
315 470 673 719 868 *3019 149 (200)
312 318 373 670 677 816 844 (200)
865 896 961 *4043 294 383 669 799
914*5029096173182 359 405411417
469 761 818 (200) 842 849 *6060 511
514 767 *7091 103 158 177 186 200
378 439 579 724 924 *8039 275 357
501 608 685 29029 049 240 270 575
737 865 94130081 130 (200)261 (200)
468 494 557 612 982 31082 271 315
329 685 700 799 931 3*005 272 328
(200) 364 812 33061 110 130 142 186
223 303 341 373 (200) 628 642 644
656 774 786 935 34221 318 453 526
(10,000) 597 (200) 699 605 646 776
977 35023 370 397 566 591 955 (200)
36055 233 (1000)264 375 593 862 945
960 37018 148 278 286 355 391 448
555 (200) 613 621 768 786 38135 153
42745547054281239012 026 065073
097 (200) 154 814 839 967 995 (200)
40113 281 (500) 302 488 500 581 726
774 825 867 41152 (200) 180 238 257
313 326 469 814 820 847 848 993
42057 068 184 548 (200) 665 658 742
43006 013 097 272 300 391 841 865
943 948 44129(200)176 241(200) 347
538 560 635 901 905 « 057 122 146

12) Russische 3°/0 Gold-Anl,
von 1891.

Verlosung am 19. März/1. April 1914.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1914.
ä 1*5 Rubel . *451—475 16601

—625 17101—125 *0926—950 30751
—775 31401—425 426—450 476
500 38176—200 301—325 851—875
48951—975 54701—725 55976
56000 62201—225 71226—250 81701
—725 101751—775 103301—325
1*1026—050 051—075 137976
138000 139926—950 155001—025
158751—775 19*301—325 196301
—325 198726—750 300576—600
*17476—500 651—675 336151—175
*40951—975 *45701—725 283701
—725 285126—150 *98576—600
„8426 —450 320001—025 327251—
275 651—675 339601—625 350376
—400 362651—675 369101—125
370526—550 381926—950 389526
—550 394951—975 400201—225
403901—925 411976—41*000 431201
_225 401—425 446451—475 452751

775 468526—550 479901—925
48,126 —150 626—650 488151—175
506776—800 535351—375 538251
_275 540101—125 555151—17
561976—56*000 451—476 598401
—425 623151—175 635901—925
656301—325 665426—460 667651
—675 675201—225 691551—575
710176- 200 715076- 100 717926
-950 721326- 350 7*5226- 260
728776—800 737351- 375 746201
—225 765376- 400 777101—125
780926—950 807951—975 811976
81*000 820826- 850 8*4451- 475
841926—950 85*451—475 859701
—725 875051—075 876076—100
877551—575 898576—600 903751
—775 906126—150 908901—925
909276—300 910951—975.

ä 625 Rubel . 933626—650 935501
—525 945626—650 953751—775
955976—956000.

ä 3125 Rubel . 963526—550
978576-
—925.

-600 980201—225 988901

Gold-An
1894.

13) Russische 3°/0
II. Emission von

Verlosung am 19. März/1. April 1914,
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1914.
k 1*5 Rubel . 9101—125 10251-

275 16601—625 27226—250 36101
—125 4*026—050 62701—725 66501
—525 68701—725 71501—525 73776
—800 80476—500 83051—075 85876
—900 96776—800 97076—100
11*776—800 1*3701—725 1*5401
—425 1*6451—475 134676—700
163726—750 171176—200 307676
—700 *17451—475 336401—425 576
—600 338426—450 *64651—675.

k 6*5 Rubel . 266601—625 *67101
—125 304576—600 313951—975
316351—375 726—750 335101—125
329226—250. _

874651—675 894551—575
125 901851—875 905226-

895101
-250.

16) Russische Staatsbahneil,
4°/0 Obi. IV. Emission v. 1890.
«rolle Ges. der Kuss. Eisenbahn** .
24. Verlosung am 1/14. März 1914.

Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1914.
ä «25 Rubel Metall . 376—400

1951—976 3761—776 5401—426 867«
—600 776—800 »261—276 10801—
826 2*661—676 23668—676._

17) Vereinsbank in Nürnberg,
Bodenkredit-Obligationen.
Verlosung am 1. April 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
4%  Bodenkredit - Obligationen

Serie XUI , XX—XXII.
Bit. A. k lOOO 100006 19100«

102006 103006 104006 105006
108006
110006
114005
118006

107006
111006
115005
119006

108006
112006
118006
120006

109006
113006
117006
121006

7672S
81723
88723

88678
»3678
»8678

102678

122006 123006 124006 125006.
Bit. B. ä 500 Jt  70723 71723

72723 73723 74723 76723
77723 78723 78723 80723
82723 88723 84723 85723
87728 88723 88728.

Bit . C. ä 200 Jt  87678
88678 »0678 » 1678 »2678
»4678 »5678 »6678 » 7678
»»678 100678 101578
103678 104678 108678.

Bit. D. ä 100 Jt  88743 89743
»0743 » 1748 »2743 »3743 94748
»5743 »6743 »7743 »8748 »9748
100743 101743 102743 198748
104743 106743 107743.

Bit. E. ä 2000 Jt «491 7491 8404
»491 18491.

Bit. F. ä 5000 869.
3 )4 %Bodenkredit -Obllgatlene*

Serie XVI—XIX
und Serie XXIII —XXVIII.
Bit. A. ä 2000 Jt  6844 7844 8844

9844 15040 140 240 340 440 640
640 740.

Bit. B. ä 1000 Jt  35763
37763 38768 39763 40763

48763 44763 45763
48763 4976.3 50768
53763 54763 55763
58763 59763 «0763
63763 «4763 65763
68763 «9763 70763
73763 74763 75763
78763 79763 80763

42763
•17753
52763
57763
62763
67763
72763
77763
88763

36763
41763
46763
5175»
58768
81763
««763
71763
76768
81763

83763 84763 88763 164046
145 246 346 446 546 646 746 846 946.

Bit. C. ä 500 Jt
31987 32987 33987

37987
42987
47987
52987
57987
62987

36987
41987
46987
51987
56987
61987

29987
34987
39987
44987
49987
54987
59987
64987

30987
38987
40987
48987
80987
88987
60987
68090

14) Russische 3 ' /r°/o Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 19. März/1. April 1914
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1914.
ä 1*5 Rubel . 1*926—950 *8351

—375 51201—225 68826—850 81526
—550 88401—425 92601—625
119276—300 154351—375 176676
—700 185601—625 308976—*09000
2**251—275 376—400 237876—900
*60451—475 36,851 —875 263126
—150 *65526—550 *71551—575
279251—275.

k 6*5 Rubel . 30*576—600 338651
—675 351976—352000 354201—225
357701—725 361176—200 369976
—370000 391526—550 901—925
403001—025 480301—325 483726
—750 444201—225 465726—750
498001—025 504651—675 510526
—550 511926—950 518051—075
53*576—600 533326—350 534176
—200 535851—875 540651—675
557576—600 562126—150 176—200

38987
43987
48987
58987
58987
«3987

130 230 330 430 630 630 730 830 938.
Bit. D. k SOO Jt  38332 39332

40332 41332 42332 43332 44332
45332 46332 47332 48332 49332
50332 51332 52332 53332 5433*
55332 56332 57332 58332 59332
60332 «1332 63332 63332 64332
«3332 «6332 67332 68332 69S32
7033« 71332 7*332 73332 74332
75332 76332 77332 78332 79332
80332 81832 88036 136 236 336 436
635 636 736 836 936.

Bit. E. ä 100 Jt
36809 37809 38809

43809
48809
53809
58809
«3809

41809
46809
51809
56809
61809
«6809
71809
76809

4S809
47809
52809
57809
6S809
«7809 68809
72809 73809
77809 80068

468 568 668 768 868 968.
Bit. F. ä 5000 Jt  687.

34809
39809
44809
49809
54809
59809
64809
69809
74809

35809
40809
4580»
50809
55809
60809
65809
70809
75809

168 268 368

18) Waldeck-Pyrmonter
VIIo  Staats -Anleihe.

Verlosung am 12. März 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Bit. A. » 3000 Jt  87 107 108
318 323.

Bit “B. ä 1500 Jt 167 161 176
201 204 248 338 379 437 441 640 684
592 622.

Bit. C. ä SOO JK 6 40 62 74 128
130 166 197 206 219 276 346 411 412
449 462 473 488 601 661 678 691 613
630 673 688 693 710 861 897 906 90Z
936 950 971.



Seite 6 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Samstag , 25 . April 19U

Teleqraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 25.April 1914.
™ _ . .. . .. . ir  vr o OK n 1 clranH Krnnf * I

Umrechnung : Pf. St.
1 fl. holl.

Fr, Lire, Peseta , Lei - - M. 0.80. » Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M 8.25. 1 1 skand ^ Krone M,
M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. - M. 8.20. II 1 Rbl. alt Kred. Rbl. --- M. 2.16. ]| 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. _ M. 4. .

• 1.1»

M. 20.40.

Staats ■Papiere.
t . L

86 .75
77 70
86 85
77 .60

100 .20
100 .-

98 50
86 -30
97 - -
84 .95
84 -80
75 -90

al Deutsche.
*%De«tscheKeichsani .(abgesL
I . „ .do. . 39.
8%Preuse com».Staatsanl .(abg
5. . .do. , .do. do.
4. . . . da.. . . Schatzanwelsungei
4 . . . . da. . da.
4 . . . . da_ Consola unk. 1918
3%Bad.Staatsanl . 1908u.l904.
4 . .Bayerischo Ablösungsronte
SVa. . - -do. Eisenb.-Obllgat
Bi/a,,do .„ Landeskulturren»
3. da. . .Eisenbahn -AnleiI::
3%Hamburger Staatsrente . .
SV,. . . . da. da. . . v. ISS!
8. da. . . . 8t .-0bllg . vonl83
4 . . Qroseh. Hessische Rente . .
4. da. . . .da .Staatsanl .v.18»
3% . . .da . . . do.Anlelhe(abgcst
3. da . . .da . . . da . . .von 188.
5. . Sächsische Santa.
8%WürtUmb .0bllg *t van 1891
8 . do. do . . . von 1896

*:I8

LuK
86 -75

77 -70
77 -90

100 -20
100 - -

96 85
85 -80
97 - -
85-

B®

| |8
97 -75
84 70
75 -20
77 -80
85 -10
77 -50

Priorität « - Obligationen
von Transport • Anstalten.

V. L L. L

Prlvat -Dlskont Franklnxt 2s/s%

hl Ausländische.
1 Europäische.

üh/i«Grlech. Elsen », v. 1890 strr.
1»U.. .de . . . llanap .-Anl-v. 1887
1*/*. . .do. do.
4. . 1. alien . Rente LG.
80t, ( . . . . do..
Bilt .da . lOOOr, 4000r
fi<fie. da.
4. . OesterrelchlscheQold -Rentc
4 . do, Sch.Verschr . (c.Ells.
*>% . . . da . , (conv. Franz Josef).
5 . da . . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
8 . do. do.. . . .
4L . . . da . .BUber-Rente 1. L 7
4.2. . . da . .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihennlf
.Spec . nnIL, fco. Zs_
4% , .do.v.l89I Tabak -Anlelhc
4. .Rum. amort . Rente V. 1893
4. . da . do_ do . . v. 1890
4. .Russische Cons.-AnL v. 188t
4. da . . .Gold-Anleihe v.188!
4 . do.C.-E.-B. In . II v. 188!
8>/t - - -da .Staatsrente von 189-
8. .Russ .Staatsrente v.1896 stfr
4 . . . .do. . . .do. V. 1902 . . .
4i/t . .do. .Staats -Anleihe v.1901
4 . . 5. rb . amort . von 1895.
4 . .Span. ansL Rente V. 1882abg
4 . . . . de . do.
4 . .Reue Türken.
4 . . Ungarlache Geldrente
4. do. do. 1911
3. do . .Eisernes Thor 50e
4 . do. .Staatsrente 1910
« .üngar .Grnndentl .v.18896000;
4. . .do. do. v. 89 1000
8%Ungar . Staatsanleihe v. 189
4%Boenlen n,Herzegow.v. 189;
4 . do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 190210
3%Luxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänisch « >910.
5. .RuntSchatzan "*ruckz .bt90:
8%Schwelzer Anl.

Schweizer Bleeniahn -Renu

IL Ausserenropälsche.

». .Argent . Inn .Gold-Aul. ji.'.S
4%äu«sere Gold-Anleihe v. 18-
4. . . . do. do . von 18;.
8. .Buenos-Alres I. G..
4%Chile Gold-Anleihe.
6. . Cbines. Staats -Anleih. v.lSf
5. . . . de . do. v. 181
4>/t . .do. do. u.189
«. . Egypt. unifizierte Anleihe.
3% „ do . do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000
S. do . . .kons. Innere.
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. L L. K

54 -50

51 -55
99 80

66 25

107i-

85 : -

63 -70
940

97 -50
84 -50
93 40
85 -90

76 ^ 0

II:1-0
78 -20

81 -35
81 -70
70 -50

33 80
83 -80
71.-80

100 --

54 -50
51 -50
51 -50
99 -60

86 -30

85 .85

&5-°
93 -60
85 -75

76 -50

89 -50

78 :40

81 -40
82 50

80 .30
83 -50
83 -50

96: =ir°:
tii - i

V. K. L. K.

64 -10
88 -80

89 -90

59 :50

4Ö '-2ji
66 50

88 -80

102 :50

59 :50

40 -25

69 ^ 0

Bergwerks - ähtlto.
Ohrt«. T. L UI

14 14 Jochnm, Bgb. n. Gut 222 - 221-
23 23 üoncordla, Bergbau 344 -75
8 10 )schweilorBergw .-V 222 -30 222 .50

10 15 Kriedrichshütte_ 156 -—
10 11 Idsenklrch . Bergw 180 .85 181 . —
9 U larpener Bergbau. 178 — 179 -50

11% 15 »Ibernla Bergwerk
10 10 Nallw. Aschersleben 137 —
11 13 Vesterregeln Kall« 201- 201 - -
4% 41/2. -dc.. Pr - Akt-r -105 98 -50 98 -50
0 3 Oberschi. Eisen - lud. 64 -50 65 . —

19 12 Rlcbeck-Montan . . . 195 . - 195 -20
6 8 Ver. Kün. n. Laurah 145 - - 144 -50

96 17% Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz . Köfl. E. B. u. B.
7 7 Buderns. Eisenwerke 103 . - 103 - -

Versleherungs -Aktlea
Uhu UnshcnchnniiK T. 4.

DeutschcPhönlxFeiier £0% 2250 . —
Prankf .Rückversicher 10% 185 . —
FrankfurterAUg .Vers . 25% 2280 . -
Frankona,Rück -u.Mltv 255« 898 - —
Mannheimer Versieh . 25% 912—
Providentia . 10?« 1200 . —
Rückversicherung . . . . 20?« 1300 . —

UL
2250

185
2280

898

1200
1300

CddsorMn.
amt

D» Prankenstücke.
.do . Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegeld . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltige « Silber . .
Russische Imperiales.

16 32

45

Papiere « !«

Amerikas . Banknoten .Doll.
jpranzBs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Ross . Banks . (Berlin ). . .
S . R . . .10C

4 -19
81 .35
85 .05

L. K.
215 -10

a) In I ändlsc he.
4%D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.Il . r.'.02
4. -D.Eb.-Ges, Fr . 8. 1. r . 105. . .
■WsD.Eb.-Ges, Fr . S. IL r . 105

b) Aasländische.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G
1. . .do. . . .do. . . ST'O
4. . .do, Westb.stfr . 1.3. 6000
4, do, . .do, .stfr . 1006
4, .do. . . .do, .sttr . l. G. . . . . . . .
l .Buschterader stfr . 1. S.
4,Donau -Dampf, von 82.
4. do. von 88.
4.Elisabeth steuerfrei LG —
4.Kaiser Ferd . Nordb. vL71.8,
4. do. ,garant .8 . .
4.Franz Josef 1. 8.
l .Ffinfklrcher Bares, . . . .
4.Gal . Karl Lndw.
t .Grax-Kötlachor stfr . I. 8 . ,
4.Kaachan -0dbg . 1889 stfr—
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemh.-Czern .-Jassy stenerpfl,
4. do. do. , eteuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Oesterr .Lokalb .l .G,, .2006
4. do. l .G. 1000
5. Oesterr .Nordw. von 1874l.G
8% , do, stfr . 1.8,.
8%,do . .neue stfr . 1. 8.
5_ do . .Südb .Lomb.stfr . l .G.
4. . do. do. stfr .l .G.
2°/„ . do . do. stfr .l .G.
2s/10. do. stfr .! . J.
5. „ do.Ung.Stb. 73/74 stfr . ifi.
5. . . do.Brffn-Rossl872stfr .l.G.
4. . da .Staateb .v . 1883stfr .l.G.
3. . .do.I .—VIII .Em . stfr . l.G.
3_ do. IX . Em.
3_ do. v . 1885 stfr . I. G—
3_ do .Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . 1. G, ,
i .Pilseb -Prlesen steuerfrei l .S.
3, Prag -Dux von 1896 stfr .1.G
3. .Raao-Oedbg.Ebenf .stfr .LG.
4. .Reichenb .-Fard .stfr .l . G. . .
4. .Rudolfsbahn stouerfr .1.8,
4,Salzkammergatbahn l .G,
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .l .S,.
4, Vorarlberg stenerfT-. l .S . . .
2‘liolt al .stl .gar .E .B. Sr.
4,Ital .Mittelmeersteuorfr . l S.
2</ioLlvornes 0 , D u . D./2, -g
V. .Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Slcilianlsche E.-E. von 1889.
2</ioStdltali3nische (Merfd.). ,
4,Toskanische Central.

. Westslclllanlscho von 1879.
5 . .do . von 1880.
3: ,Wilhelm Lnxniburg IX,
3%Gotthardbahn.
i%Iwang.-Dombr .st .'r . garant.
4. .KosL-Woron .89 st fr .garant
4. .Kurts - Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4 .Moskau-Smolensk-Etaenb. . .
4. .Moskau-Wludau -Ryb.v 1897.
4. . do . do. v. 1898.
4 . . .do. Wor .v .1895stfr .gar,
4. . 0 . el-Grlast v. 1889 stfr .gar.
4%Podollsche.
3, Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . ,
4. ..Russ. SUdost»Pr .v,l897 stfr.
4_ da,,de . v. 1901.
4. .Ryäsan -Cralsk stfr .gar . . . .
4 , . , do. von 1897
4: .Rvblnsk E.-B .steuerfr .gar.
4%Wladlkawk .ab 1910.
4%Anatollor -Obllgatlonen l .G.
411« . do . Seriell
3. .Portng .E.-Bv .!886, .2000t
41J«_ do. da.
.do . , von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do. Monastlr l .G.

.Aligem .Deutsche Klb.
. . .Süddeutsche Eisenb .-Gcs . . .
31/s. do. da.
3i/jJura -Slmplon von 1894
4,Schweizer Central v . 1880,
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
l -. Wladlkawkas v .1897 stfr . ,
4. .Russ .Südost-Elsenh v. 1898.
5. .Tehuautopec Eisend . -Anl . .
41/2. do. do.

99-
94 -50

100 .-

90 .50

fl
8730
92-

90 :80

67 :60
86 -

82.

100 -50
79 .20

93:
71 -10
60 .75
50 -30

102 -40
101 -30

88 .80
73 -25

69 ^ 0
74 -20
68 .90

71.:60
76-

66 :70

100 :35

64 : -

69 ^ 0
99 50

100 .«
7 &:sö
89 -25

34 :«

88 -
85 -30

t&:205 -20
85 -60
86 .-
94-

85 : -
84 -95
85 -60
84 -80
84 -60

90 : -
90 -20
6510

99 -50
94 -50

100 .-

86 .90

87 -30
92-
91.:05

86 : -

Pfandbrlet«
Bodeakredit - Obligationen.

T. L

100 .30

97 90

50 :50

10l :65
101 -30

73 :25

69 :50
74 -20
68 -90

7i :60
76 . 10

74 .30

81 ^ 0
85 .50it:|§
85 .70
84 -70

100 -25

6i ' l
69 :60
99 -60

6430

76 50
89 -20

85 :«

85 :30

85 :60

94 : ~

86-60
84 -40
64 .20

90-
90 -20
65 -10

62 -30
74 -30
91 .80
81 -50
85 50
85 -308:«

S% Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
3»/s Bay .Vereins -Bank München
4,Bod.-Cred--Vereinsb .Nürnbg
4 do. do. do,
8% . .do . do. do. .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .S.17-3
4. do. do, .unverlosbar
3i/, : ,do . do,,,,.
3*/j, .do. (unverlosbarj,
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .S.7,11
4. , do. do. do. S .9,1«
81/2. .do . do. versah . Serie«
4.Barl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do,Serie V-VI.
4. ,do,Serie VH-VIII.
4. ,do,Serie XIII-XIVn . 191!
4, .do .Komm.-Obl . S.I . u .1911
3%D.Grnndkredlt .Gotha S.3, •:
3>/». . do,Serie5/8 r. 100.
4. , do,Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unklind . 191
3>/2,do,Serie 11 uukünd . 191.
4. . do,Serie 10, 10a. ll , 12a
4_ do. .Serie 13 unkund . 191c
4_ do,Serie 14 unklind. 191!
4.Deut .liyp .~B. Berl .u . 190.3/0'.
31/2. , do. , do, .unkündb . 1901
4.Frankfurtcr Hyp.-Bank S. 1-
4_ do,Serie 21 unkilnd . 19“'
4. . . .da . .Serie 18 unkünd . 190)
SV«,do,Serie 12, 13 und 15.
4_ do,Serie 20 unklind . 19h
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31- 1:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192'
3»/( ,do . Serie44 unkünd . 191:
31/2,do . Serie 28—30 und 32
31/2,do . Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.S.471-540 unkiiad .b. 191
4, do.S .541-610 unkünd ,b.191
ji/ado .81-190u.S01-810nnk.bl9!
31/sMclning.Hyp.-Bank, abgest
4, .do.Serie 14 unkünd . b .191
31/2.do . Serie X,,.
4, Mlttcld .Bodenkred.Grciz2-
3i|s . da_ unkilnd. b. 190
4,Pfälzische Hypothek.- Ban
81/2. do. do. do,
4VePr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . lt
4. . . ,do _ do. .S. 17 u. 18,
4_ do . do, S. 21.
81/t. .do. do, S. III -IX abt
4,Pr .Centr .-Bodenkr .vonl89
4. .do. v. 1899 unkünd . 1903.
Si/t.do . von 86-89, 94-9
31/2.do,von 1904 unkünd , 19t
4,Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
8i/t, .do . do.
4. do.von 1904 unkünd . 19t
4. do.von 1905 unkünd .19t
4. do,Kom . von 1908_
.do , Kom. von 191» ,.
4,Rh . Hyp.-B. Mannh . 1802/01
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9;
4. . . .do,unkilnd .bis 1917. ,
4„ ,do,nnkünd .bls 1919—
4, , do, unkünd .bis 1921—
3i/t .versch .u .S.94 unk . b . 191
SVi Kommunal-Obllgatlonen . .
4- do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 . 9 n. 9a
4,do .Serie 10 unkilnd . b . 191.
4,do .Serie 11 unkünd . b. 191.1
4,do .Serie 12 unkünd . b . 192'
4,do .Serie 13 unkünd . b . 1922
Si/2S.2,4,unk,1904,8 .6 unk.1903
4.Westd .Boden .Köln, 8 .VII191
39t . .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Wetmar . 6 unk .1904
SV»,do,8 . 8-10, unk. 1906/07,
4. .Nass. Landesb . L.V. u , W.
4. do,,Llt . Y unk. 1917.
8»/i . ,do,,Llt . U. .
8Vi. ,do,,LltF .G. H.K.L,
3«/2. . .do. . . . Lit.J . . . . . . . . . . . . .
S'/<, .do, , Lit. M. N. P .Q,,
3% . ,do,,Llt R u. S
8i/t. ,d » . . . . L1L T.
3. do, , Llt 0.
4. Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13ml«
4. do, , 8. 14. 15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . do,,Serie23 unk. 1916. ,
4. . do,,Serie24 unk, 1921,.
4. . .do,,Serie . 25 unk. 1922,.
|t/t .do_ Serie 21 unk. 1917,

Vanlnslleb « Lose.
T. L

4, Badische Prämien . RI.
3,Belgische Cred.-Com_ Fr
5. .Donau-Regulieruug — Bst.
NsGoth .Pr .Pf .il .RI
3. .Hamburger von 1866, .RI.
3,Holl .Komm. fl
OVsKBln-Mlnden. . . RI
2i/lLüttlch von 1853. . Fr
3, Madrid . ,,Fr
4, Meininger Prämien . RI
42/sNcapel (abgestempelt ) „ Le
4. .Oesterreicher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . . Ri
5, Russische von 1864. Rbl.
5_ do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
2>/tRaab -Graz -8t . Bst
2i/t . . ex . .Anr.-Sch.

.do . .Anrechts -Scheine . . .

12410

115 : -
142 -20

140 .50

179 :50
127 -75

98 40
32 -75

L. L

125-

UL-
142 -20

140 .35

179 ^ 0
127 -50

99 -20

CnverslnsllclHi Lose.
T. L UL

vugSDurger.
Braunschwelger.
Freiburger.
Genua.
Mailänder.
_do.
Meininger.
Oesterreicher von 64. .
Oesterreicher von 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken . .
. . .do„ .tnt.
Ungarische Staatslose
Yenetianer.

_li.
„RI . 2
. . Fr . 1
. Le . 15
„Le . 4
, Le . I
. . . sfl.
. Bfl. 10'
. ofl . 16'
„Fr . i
. . . Bfl.
Frs . 4<K
Frs . . . .
»fl . 10

Le «>

34 -80 — . —
203 -40 203 -50

233 -

4i : -

166- iS : -

442 :50

Wechsel.
Kelchsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam. 11. 10!
Antwerpen-Brüssel .Fr . iO
Italien . Lire .10
London .Lstrl . . .
Madrid . Pes . lOi
New-York . Doll. 1«
Paris . Fr . K>
Schweizer Bankpl . -Fr . UK
St. Petersburg _ S. R. 10-
Trlest.
Wien Kv ' !'

V. K.
169 -20
I8:II5
20 .44

81 -30
81 -20

85 -05

L.
169

80
80
20

K.
.20:8
44

81.
81.

85 .05

11 .80

37-
97 -20
97 -10
90 .90
66 -90
93-
93-
83-

ici : -
93 -60
93 75
9560

101 -50
84 -70
94 -75
95 - -
85 - -
94 -75
94 -75
94 75
94 - -
84 -25
96 . -
96 -50
95 . -
86 -40
So . —
94-
95-
6360
86 -50
86 -50
94 -50
95 - —
95 50
85 -50
8b . -
94 -80

11 :20

96 -60
87-

93 -50
93 -50
65 -50
94 -10
93 -60
84 -40
84 -80
92 -25
84 -25
93 50
83 -50
85 -50
95 -50

V4- -
84-
94 -10
64 -50
85 —
95 -20
93 -75
93 75
94 -26
94 -75
95 -50
54 - -
94 --
84 - -
93 -
83 -30
98 - —
99 -—
9b - -
91 -50
91 -50
91 -60
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -50
97-
87 . -

UL

89 80

67-
97 -20
97-
90 -90
86 -90
93-
93-
83 - -
92 - -

101 - -
93 -60
93 -75
95 -60

101 .50
84 -70
94 75
95 - -
85 - -
94 75
94 -75
94 -75llü
55 :50
8^ 40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 60
94 -50
05 , —
95 -50
85 -50
86--T Q
96 -60
87-

93 :50
93 -50
85 -50

93 :|ü

tz:92 -25
84 -25
93 -50
93 -50
95 -50

■' iO

Voll bezahlt « Bankaktien.
OM«. T. L

95 . . .
94 -60

92 -80
63 -30
99--
99 - -
86 -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50

9^ :90
96 -90
96 50
96 -50
96 -50
97 - -
87 - -

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

14
10
8

12.
15

7
iH/zl
5
3
9
8
8
7

JVä25
8

50
12
30
30
12
25

u
56
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20&
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

111/2
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7‘/2

6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
di/alo
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffeub .Buntpap
Aschatfonb. Masch.
Bad.Zuck.WRghäuse
Bloist-Fabor Nürnbg
Brauerei Bindlng,
Krankt . Henningen.
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Spcler.
Storch , Speler.
Nürnberg .
Bronzefabr .8chlenci;
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt. .,
Cbem. Anglo-Guano.
Bad. An». Soda_
Blei Sllb. Braubach . .
D Gold. Silbersch,
Chem.Fabr .Goldnbep
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Dltram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft . .
da. Cent Nürnberg
do.Gesellsch. Ailg . . .
da. Lahmoyer.
do. Schuckert.
da. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheln
LederNlederrh .Sple.
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktle:
Ludw, Watzmühle . .
Maschlnenlab .Kleyei
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, DUrkopp.
Faber u. Scliletchei
Schnellpr .Frankentli
Hafenmühle.
Plnsolfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit (Bast
WegellnChem.Rnss.Zellst .-Fabr .Waldho!
Bang. Hoch- u. Tiefb.
do. Intcr11.St.-Akt . . .
do. „ do. . .Pr .-Akt. .
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grlesheiu
Fabr .-Ver.Mannhein
Motorfabr. Oberursc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt ,art.
Br .Werger Worms.
Porz .u .Stut .Wessel

T. L UL
277 . -
183 . -
117 - -
220 .50
268 .20
187 . -
124 -50
117 -30
192 . -

79-
67-
40 .20

183—
117 . -
221 --
'->48 .20

_I7. -
125 .50
117 .30
192 . -

79 . -
67-
40 .20

12Ö : -
150 . -
135 - -
117 . --
628 . -

78 .30
618 -50
247 -50
635 .75
447 -50
224 . --
333 . -
128 -40
101 .30
242 - -
128 . -
144 -25
214 . -
116 . -
189 . -

333 75
99 -50

307 -50
101 -50

7 8 Badische Bank . 128 -60
4 6 Baver .B .-Cr .-A. W 140 . —
8.5 8i Bayer . Handelsban 1; 153 -60

13% 14 .do . . Hyp.'Wecksei 297 -50
Berllnerflandelsges 153-

6t/s Darmstädter Bank 117 -25
12i/s 131/2 Deutsche Bank . 240 . 10
6 6 Effekt .Wechselb. .. 112 -50
6 0 Vereinsbank . 118 - -

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 183 -75
8% 8% Dresdner Bank — 150 -25

10 10 Eisenh .-Rentenb. . 179 - —
9 y Frankfurter Bank. 198 - -

10 10 — do. . .Hyp.-Barl 213 - -
8 8% . . ,do, Hyp.-Kr.-V 154 -80
9 y Goth. Grundkr .-Ban io3 - -
8 7% Lnxemb Intern .Bk .1. 151 - -
7 7% vletallb.u.Metallg.*G 133 -50
43). 4-1« vlitteld .Bd.-Kr.Grei
61/2 61/2 Mltteld . Creditbank 116 -50
7 6 Natlonalbank f . D. . 111 - -

12 12 Nürnb Vereinsbank 250 . -
8.« 9.8 Oest.-Ungar .Bank. 14150
71/2 71/2 Oest. Länderbank. . 127 -50

13.3 10.5 Oest. Kredit. 192 -50
7 7 Pfälzische Bank. 123 - -
y 9 Pfalz . Hypotheken . . 168 - -
8 8 PrcussiscfieBodenkr 150 - -
0.9 8.» Rcichsbank. 135 -10
7 7 Rhein . Kreditbank. 123 - -
9 9 Rhein.Hypotheken !, 193 - -
& 3 Schaaffh .Bankvorci !. 104 -35
51/2 5% Schwarzb . Hyp.-Bb 102 -50
8V2 81/2 Slidd. Bodenkrodit. 1/3 - -
7% 8 Wiener Bankverein. 130 -60
7 7 Württ . Bankanstalt.
6 t>% Wltrtt . Notenbank . .
7 7 Württ Vereinsbank 133 -50
6 6 Commcrz.Dlsk .-Bk 107 -35

120 .-
148 -25
135-

73 30
618 .50
247 -50
636 75
449 -
224 . -
331 . 50
128 - -

30475
172 . -

145 .50
213 -70
116 -50
189

168 . -
335 .80

9 50
308 - -
101 .50
296.
112 .
268 50
362 -
217-
194 -50

215 .80
216 . -

58 - -
262 .50
314 50
155 -25
303 25
172 - -

93-
60 . -
43-

UL
123-
140 . -
153 .60
297 .50
152 . -
117 -25
24175
11210
118 .25
185 -50
150 .05
179-
195 -50
21275
154 -90
163 . -
151 - -
135 50

11670
111 -
249 -50
141 -50
127 -50
191 -50
123 - -
138 -50
150-
135 .25
12/75
193 -

102 -50
178 -50130-50
117 : -
133 -40
107 -35

Ausländische Fonds.
0. Argentinier . .
t . do . . . .vw ISSf■*. *. *• *. . *<
Buenos Aires . .
l»/4 Griechen consol. Goldrente . . . .
83/<Italiener.
M/aJapaner.
5, Mexikaner Anleihe.
k. . 0österreichische Goldrente . . . .
ki/». do. Silberrente —
S. .Portugiesische Staats ente —
k. Rumänische Anleihe von 1890
k. do. von 1898.
4. . do. von 1905.
( „ Serbische Rente . .
. . .Türken (auf.) . .
Türkenlose.
4. . Ungarische Gold ente . .
. . .Prlvatdlskent .

Aktien tnl , Transport -Anstalten.
V. K. UL

7
9
10
8
61/2
5
6
6p.
0 '

büb.-Bilch.-Hamb. .
Ulg.Deutsch . Klclnb
Ulg.Lok.-Strassenb
Hamb.-Am.Pakctt.
Norddeutscher Lloyd
»raunschw .Landesb.
lasseier Strassenb.
l .Elsenbahn -Betrici
iüdd.Etsenbahn -Ges.

,Westd.Eisen bahn

169 -50
126 -50
108 75

111 .-
128 -50

16970
127 -35
110 .25

111 .-
128 .20

Aktien nnsl . Transportanotalten.
T. L UL

6
5
01/2

m/s
m/s
15
5
1
7
0
4
5Vl
m.
5
3.4
5A
5.»
33
7
6
6
6
6.8

10

6 Ver. Araber u . u» 104 -50 104 -50
lü
12

5 8t .-Anleihe von 94. . 87 - — 87 . — 0
12A BuschtheraderLlt .A 81/2
U .9 .do . . . . . .Lit.B 0
i% Czakath -Agram . . . 0
5
5
6.87

.do . . -Pr .-Akt
'ilnfklrchen -Bares.

' .cmberg-Czcrn— 10
7J Ocst-Ungar .Staate. 153- U >i *85 4
0 _do .Südb.,Lomb 20 -50 20 25 3
4 Prag -Dux .-Pr .-Akt 12
5 _do . . St .-Aktlei li
2% taab -Oedenburg . . . 67- 67 *50 10
5 ;tuhlw.-Raab-Graz 28
2.8 -tallcn. Mittelmeer. 40
6.2 . .do. , . d .Ges.Stci 106 :50

63 -70
0

ftjt . .do. . . Mer-, Adr. 106 - — 18
SJ Vestslcilianer . . . . . 18
8 )r !ent -Betrlebs_ 199 - 199 - - 11
6 87 -25 .87 — 14
6 >ensytvan R. R- 112 -50 112 -50 10

natallscheElsenb. 115 -25 115 - — 0
8 .oxemb .PrinzHCii. 153 - - 155 - — 0

11 razer Tramway .. 195 • - 195 - - 6%

Auswärtige Börsen-
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische BcblussW rt*'
Deutsche Fonds . - 25 April

«t/a.Kelchsanleihe abgestempclt — 86 '^
3. do.«wv. 7? o0
3i/s.Preussische Konsole, abgestempc » 5“
i . do. . 78:

25 *»*!LfS

b

|l«I?‘8?
21/*̂

Eisenbahn -Aktien . - 25 April-
06sterre !cMscba ÜtanLsbahn. . .
Lombarden . . . . , . .
Mittelmeer . .
Prinz Helnrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn . . . .

S:s?
154 ;3?
190 -1.

Bank -Aktien . —25 A
riesterrelcbtsclio Kredit -Anstalt_
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darmstädte « Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandlt . . .
Dresdner Bank.
Natlonalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mlttelrheinlsche Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . .
Retchsbank .

Prortnscial - and Rommnni!
Obligationen.

T. L
96 30
86 -60t . .Preuss .Rbemprov . E. 20u. 91

3>/>. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
31/2. . do, .E. 18. . .
3. . „ do„ B. 9, 11, 14.
3i/2Frankfurter Lit. R.
31/2_ do. Llt . S. von 1886
31/2_ do. Llt . T. von 1891
31/2_ do . Llt. U. von 1891
31/2. . . .do . Llt . V. von 189!
3% . . . .do. Llt . W. von 18»
4. do. von 19»
SVzBaden-Baden von 1898/ISO;
3»/2Homburg v. d. H.
SifeKarlsruh« von 1902.
1. do_ von 1886.
1. do, , von 1896.
. . do _ von 1907.
3i/2Ümbnrg abgestempelt.
' . .Mainz von 1899.
. . . do, von 1900. .*.

3»/2„ do „ von 1878 nnd 1883.
31/2. .do, von 1886 nnd 1888.
3i/2, .do . .abgestempelt von 1881
31/2. .do, von 1894. —
31/2Wiesbadenabgestempelt . . .
i '/2„ „ do. von 1887)1902
31/2. . . .do. von 1903. . .
.. do. von 1901 und!90c
,. . „ , . do. unk . 1918.
.. do. von 1908 r . 1931
.do . Serie II.

■I.do . Serie III . .
3i/2Worms von 1887/1889.
31/2. .do. . .von 1903.
4_ da . , von 1901 unk. 1907
4i/2Bukarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898.

„Lissabon von 188* .
, . do „ . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier)
",.8 . . .do , . kl.

m
90 :50
88 -20
88 -60
92 10
SO.50
96 .70

89 :70

90 ; -

90 - ^

87 - -

89 -10
97 -30

95 :80

9570
95 - -

UL
96 30
86 -60
64 -50
83 -50

90 50
88 -60
88 -60
1S:I8
96 -70

89 80

9Ö'. -

9Ö: -

87 : -

89 -IC
97 -30

95 :60

75-
95 -10
95 . -t

Wiener Börse.
Wien , 25 . April.

610 -25 608 -50
1970 1976

582 7 5 582 - -
304 25 302 - -
515 -25 514 -50
499 -50 499 - -
223 -50 223 - -
813 25 810 .50
698 .10 696 -50

97 50 97 -

nreoit -AKtien . . .
Oesterr .-Ungarlsche Bank.
Unionbank . .
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderhank,, . .
Türkische Lose. . . . .
Alpine . . .
Stsatsbshn.
Lombarden.

»chwach

Londoner Börse.
London , 25 - April.

6
6

12
10%
10
?8

Industrie - Werte . - 25
Aligem. Elektrizitäts -Aktien
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke . . . —
Itlebeck Montan . .
Wlttener Stahlröhren.
trosse Berliner Strassenbahn

Miederwaldbahnen . .
Wiesbadener Kronen-Brauere!

24 April.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrische Werke . • .
Geisweider Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke . . .
Köln-Musen, ev. .
Königshorn Bergwerk . .
Ludwig Löwe. . .
Mülhelmer Bergwerk . . . . . . . .
Orensteln & Koppel. . . .
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin . . . . . .

25 . April.
Bocbumer unsstani.
Deutsch -Luxemburg Bergr .. . .
Laurahütte . . . .
Gelsenkirchen.
Harpener

fr-R

w

New -Yorker Bör« ê
Xfw -York . 24 April, 5 Uhr nach» ltt5j,

V. L f
Geld ant 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u.Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . -
ChlcagoMHwaukee nnd St. Paul
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst . prefered . .
Illinois Zentral Shares . - -
Loulsvtlle und Nashville Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .

do. do. , . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . . .
Northern Pacific comm.
Readmg comm. .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific . .

do . , Rallway comm.
do. do, prefered . . .

Ünion-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper • • • • • • ».
Anaconda Copper . , «. ». ». »
General -Electnc . . .
United States Steel Com.

. 1 %

14%
36%
19%ifi«

108 %

16 3%

23%
78%

152%
8§%
SS m

Englische Consols. , . •••• «. . . .
Canada Pacific . . . . . . . . .
Baltimore . . . .
Rio Tlnto . , . . . .
Union . . •• •• «••• ••• •• •
Steels . . . . . . •«• HMtMiM » *'
De Beert . . .
Moddcrfont.

74 -87
19775

89 -50
70 . -

155 75
58 -50
16 .81
12 . 37

75 -87
194 - -

39 . 62
j9 -25

154 -50
57 -93
16 -56
12 -31

New -York . 24 - April.
Kalte« Rio Nr. T 10x0.
. . do . . April
. . .do . . Mal .
Welzen Nr. 2 red . loko
. . .do. . Mal «• • • *• • • • • •■• . • •
. • .do««Juli • • • • • «. . . . «• • • • -
. . .do, . Sevtemder «». ». . . . »»«
Mais ioko Nr. 2.
. .do . . September . . . . . .
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . do. . . . höchster Preis . .
Beasemer Stahl . .
Stahlschienen . . . . . . . . . .
Kupfer . . », «»»««. . . . . «. . »«»»

21 -§0

Chicago , 24 April.
92 %
87%
87

Weizen Mai. .
. . do . . .Juli.
. . do . . .September . .
Mais Mal
. do .Juii
Hafer Mai

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H.a Nicoias &trasfl®
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